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Die Reparationskommission als
Bücherrevisor .

«e Parks , 10. Nov . (Eigener Drahtbericht .) Zu der Reis « der
Reparationskommission nach Berlin schreibt heute das „Journal "

,
daß Frankreich davon nichts zu erwarten habe , worüber es sich
freuen könnte . Die Mehrzahl der Mitglieder der Reparationskom¬
mission habe sich jedoch nach Berlin begeben wollen , so daß der
französische Vertreter habe nachgeben müssen . Doch erhielt er von
der Regierung den Auftrag , sich auf Untersuchungen zu beschränken ,
die ihm die Ueberzeugung verschaffen sollen , ob das Reich die vom
Garantiekomitee vorgeschriebenen Maßnahmen bezüglich der künf¬
tigen Zahlungen ergriffen habe . Diese Maßnahmen beständen in
einer scharfen Verminderung der Ausgaben , namentlich aber in einer
Reorganisation der Eisenbahnen und der Post , die immer Defizite
aufwiesen . Ferner solle kontrolliert werden , ob Deutschland auch
Maßnahmen getroffen Habs , um die Eintreibung der Steuern zu
sichern . Das „Journal " ist nicht davon überzeugt , daß sich die
Garantiekommission auf eine Untersuchung beschränken können wird .
Dr . Wirth werde auf Grund des Artikels 248 des Versailer Ver¬
trages einen Zahlungsaufschub fordern . Glücklicherweise ,
so meint das Blatt , werde den Forderungen nur Rechnung getragen
werden können , wenn dieses Ersuchen die einstimmige Billigung der
Reparationskommission finde . Aber bei der Gewährung
von Zahlung aufschüben würde Frankreich nicht
mitmachen . Diese Haltung sei begründet , weil Deutschland nichts
getan habe , um sein Wort zu halten . Deutschland habe zwar durch
den Abschluß des

'
Wiesbadener Abkommens guten Willen bekundet ,

doch habe es noch nicht die notwendigen Steuern eingeführt . Der
deutsche Bankerott könne Frankreich keine Furcht einflößen , den »
Frankreichs Pfänder blieben immer bestehen . Man müsse sich nur
ihrer bemächtigen . Die Reparationskommission werde sich , selbst

ohn^ militärische Unterstützung , in die Finanzvsrwaltung Deutsch¬
lands einmischen können , wenn die nötige Einstimmigkeit
vorhanden sei . Dieser jedoch sei man nicht sicher . Doch
könne Frankreich auch allein handeln , wenn diese Einstimmigkeit
nicht erzielt werde . Es müsse nur kaltes Blut und volle Ueber -
legung bewahren , sich aber immer daran erinnern , daß es nicht
unter dem Druck des Sieges zusammenbrechen dürfe .

Anfichnb der Reparationsverpflichtnng ?
— Berlin , 9 . Nov . Das „Acht -Uhr -Abendblatt " will zu den be-

vorstebenden Verhandlungen der Reparationskomnnssion in Berlin
erfahren kiaben . daß innerhalb der Reparätionskomm ^

'sion eine ge¬
wisse -Stimming dafür vorhanden sei . in einen Äu ' schub der im
Januar fälligen Reparati " nssumme einzuwilligen , falls die deutsche
Regierung sich bereit erkläre , eine sofortige Vorschußzahlung zu
leisten .

Frankreich gegen xj„ Moratorium .
e« Paris , 10. Nov . (Eigener Drahtbericht .) Das „ Journal "

läßt sich aus Berlin melden , daß in gewissen englischen Finanzkrei¬
sen in Berlin , denen der englische Botschafter Lord D ' Abernon
nicht fern steht , ein Projekt der deutschen Regierung für die Repara¬
tionszahlungen erwogen werde . Es würde sich darum handeln ,
Deutschland — gegen gewisse Garantien — ein Moratorium
auf mehrere Jahre zu gewähren , während welcher Zeit Deutschland
keine Reparationszahlungen zu leisten hätte . Die Verwirklichung
dieses Projektes bedeutet nach dem „Journal " nicht nur die Ab¬
dankung der Reparationsvolitik Frankreichs , sondern sie könnnte
auch für Frankreich politische Folgen haben , von denen man sagen
müßte , daß sogar die militärischen Siege Frankreichs unter ihnen
zu leiden hätte » . Das von Lord D 'Abernon empfohlene Mora¬
torium würde den Verzicht Frankreichs auf alle Kriegsschulden be¬
deuten . Frankreich brauche aber Garantien . Die Deutschen behaup¬
teten zwar , daß Deutschland n -chts geben könne , weil z . B . die
Wälder nicht Eigentum des Reiches , sondern der Länder seien .
Frankreich könne sich aber auf solche Unterschiede nicht einlassen ,
sonst hätte der französische Steuerzahler die Lasten des Sieges
und des Wiederaufbaues zu tragen .

Vnnderlip in Paris .
SV Paris , 10 . Nov . (Eigener Drahtbericht .) Frank Vanderlip

hielt gestern auf einem ihm zu Ehren gegebenen Bantett der In¬
ternationalen Union eine Rede , in der er sein Projekt einer euro¬
päischen Goldbank entwickelte , die die Kursschwankungen vermin¬
dern solle . Zahlreiche Abgeordnete und Senatoren waren zugegen .

Das Lrientavkommen Frankreichs .
se London , 10. Nov . (Eigener Drahtbericht .) Wie Reuter

meldet , erhielt Briand aus Paris den Protest Englands gegen die
Bestimmungen des Abkommens von Angora zugestellt und beauf¬
tragte Verthelot mit der Redaktion der Antwortnote . In dieser
Antwort soll das Abkommen erklärt und verteidigt werden .

ee Paris , 10 . Nov . ( Eigener Drahtbericht .) Die Senatskommis¬
sion hörte gestern den Bericht Franklin - Bouillons über die Ergeb¬
nisse seiner Mission in Angora an . Seinem Bericht zufolge handelt
es sich vor allem um die Räumung Ciliziens . Mit dem Abschluß
des Vertrages wären d '

e Einstellung der Feindseligkeiten sowie die
Notwendigkeit einer Erenzsestsetzung gelten gewesen . Franklin -
Bouillon behauptet , daß er bei dem Abschlüsse des Vertrages mit
den Kemalisten immer das Abkommen von London vor Augen ge¬
habt habe . Die Verhandlungen hätten sich nach den neuen Siegen
der Türken schwieriger gestaltet , da die türkische Nationalversamm¬
lung sowohl leg stat te als auch crek '.'. tive Machtbefugnisse hatte
Und nur ein Abkommen schließen wolle , das den politischen An >vrü
chen der Türken Rechnung tragen würde . Die von Frankreich zu¬
gestandene Grenzberichtigung sei bedeutungslos .

Eine polnische Anleihe in Frankreich .
vr . A.. Genf , 9 . Nov . (Drabtm ' ldung unseres eigenen Bericht -

elstatters ) 'In Paris sind die Verhandlungen über eine polnische
Anleihe abgeschlossen worden . Polen soll durch die französische und
englische Bank eine halbe Milliarde Franken erhalten . Die Anleihe
!oll zu ß Prozent verzinst und zu SS Prozent ausgegeben werden .

Internationale Arbeit - konfevenz .
AZTB . Genf . 9 . Nov . Die Kommission für Sonntagsruhe unter -,

breitete der Konferenz einen Konventionsentwurf , der sich grund¬

sätzlich für die Einführung der völligen Arbeitsruhe in allen privaten
und öffentlichen industriellen Unternehmungen ausspricht . — Die
Bleiweißkommission nahm einen neuen Bericht ihrer medizinischen
Unterkommission entgegen , der sich über die Schädlichkeit der mit
Bleiweiß arbeitenden Betrieb ? t äußert . — Der französische Arbeiter¬
delegierte machte den Vorschlag , die Fragen der geistigen Arbeit
auf die Tagesordnung einer der nächsten Sessionen der Konferenz
zu setzen. Außerdem soll der Verwaltungsrat des Internationalen
Arbeitsmarktcs eingeladen werden , eine Kommission zu bestellen ,
die die Arbeitsbedingungen der Kriegsinvaliden und Arbeits¬
invaliden zu prüfen hat .

M" Verbreiterung der württ. Regierung.
(Von unserem Stuttgarter Vertreter .)

t . Stuttgart . 8 . November .
So still sich die Wi eider aufnahm « der Sozialdemokratie in die

württ . Regierung durch die Ernennung Wilhelm Keils zum Ar¬
beits - und Ernährungsminister vollzog , so laut und geräuschvoll ist
das Echo in der Presse . Bei den Ko>alitionsparteien Zentrum , De¬
mokratie und Sozialdemokratie wird einmütig festgestellt , daß nun¬
mehr ein gewisses Gleich ewicht hergestellt ist, das zwar
nicht dem Stärkevevhältnis der Fraktionen entspreche , das aber den
sichern Gang der Verwaltung gewährleiste . Das Ausscheiden des
demokratischen Ministers Dr . Schall , der wieder auf seinen Direk -
torposten bei Daimler zurückkehrt , wird von der demokratischen Presse
als ein Verlust gebucht , aber gleichzeitig die geräuschlose Erledigung
der Krise unter Führung des Staatspräsidenten Dr . Hieber gerühmt .

Seitens der Deutschen Volkspartei wird hervorgehoben ,
daß der Staatspräsident die Leitung der Partei vor eine vollendete
Tatsache gestellt habe , währeno die Demokraten versichern , daß die
Deutschs Volkspartei in die Verhandlungen eingeweiht war . Der
Widerspruch ist noch nicht aufgeklärt . Di « Darstellung der Volks -
partei stimmt wohl , während Sozialdemokraten und Demokraten oben
versuchten , die Volkspartei als stille Teilhaberin festzulegen und
unter anderem davon sprachen , daß ihr dafür in der Verwaltung « in
um so größerer Einfluß zustehe . Auch diesem wird amtlich von der
Volkspartei widersprochen . So erklärt sich , daß der „Schwöb . Merkur "
die schärfste Kritik an den politischen Vorgängen übt , während die
ausgesprochene Rechtspresse die Umwandlung als eine Klärung der
Verhältnisse darstellt und meint , die Regierung brauche nun weder
Papier noch Druckerschwärze , um die stille Teilhaberschaft der Sozial¬
demokratie abzuleugnen . Der „Merkur " rechnet mit der Sozialdemo¬
kratie scharf ab , die im Juni 1920 brutal aus der Regierung ausge¬
schieden sei , um im November 1921 ihren „Anspruch " aus Wieder¬
eintritt zu erheben . Das sei eine W e t te r fah n e n po l i t i k,' fürdas „Raus aus den KarioUeln " und das „Rin in die Kartoffeln "
sollten die Regierung und Verwaltung des Landes doch zu gut sein .
Ein System , das zu solchen wetterwendischen Zwangsaktionen führe ,
sei reif und wert , durch ein besseres abgelöst zu werden , denn schließ¬
lich sei die Regierung kein Taubenschlag , bei dem man nach Belieben
aus - und einstiegen könne .

Dem neuen Ernährungsminister Keil wurde in der württ .
Landwirtschaftskammer anläßlich der Hauptversammlung
keine freundliche Begrüßung zuteil . Unter dem Beifall der Mit¬
glieder dieses landWirtschaftlichen Parlaments stellte Reichstagsabg .
Vogt fest, daß die Regierung durch die Ernennung keinerlei Rück¬
sicht auf die Landwirte genommen habe , obwohl die Landwirte durchdie Hilfsaktionen in Kartoffeln und Getreide zugunsten der wirt¬
schaftlich Schwachen ein warmes Herz für das ganze Volk gezeigt hät¬ten . Dem n eu e n M i n iste r . der kürzlich den Achtstundentag als
heiligste Errungenschaft pries , könne die Landwirtschaft kein Ver¬
trauen entgegenbringen . Ein Vertreter der freigewerkschaftlichenLandarbeiter versicherte Keil des Vertrauens der Arbeiter . Präsi¬dent Adorno bog schließlich die unerquickliche Debatte dahin um , daßer der Hoffnung Ausdruck gab , daß Keil wieder zu seiner alten Liebe— er ist Landwirtssohn — zurückkehre und daß es einmal heißen
möge : er war besser als sein Ruf .

. Das Organ der württembergischen Kommunisten taucht jetzt nachachttägigem Erscheinungsverbot unter neuem Titel als „ Süddeutsche
Arbeiterzeitung " ( bisher Kommunist ) wieder auf mit dem alten
Programm : Friede den Hütten . Krieg den Palästen ! Keils Eintritt
behandelt sie als Schiebung ohne Mitwirkung der Volksvertretung .

Wnrttembergischer Aerztetag .
Die Hauptversammlung des Württembergischen Aerzteverbandes

nahm einstimmig folgende Entschließung an .
>.

t" "
.

6 ' November in Stuttgart tagende Hauptversammlungdes Wurtt . Aerzteverbandes erhebt einstimmig dringenden und lau¬ten Widerspruch g 'gen die in dem vorläufigen Gesetzentwurf zurRegelung der Beziehungen zwischen Krankenkassen und Äerzten vor¬
gesehene Bcschrän -kung der beruflichen Freiheit des
deutschen A e r z t e st a n d e s . Die Führer des nur noch in we¬
nigen Teilen Deutschlands bestehenden filierten Kassenarztsystemswollen die im übrigen Deutschland schon lange eingeführte freie
Arztwahl im Gesetz nicht anerkannt sehen . Entrüstet weist die
wurtt . Aerzteschaft derartige Versuche zurück, da sie .

'
gestützt auf die

Ersabrungen . der seit 20 Jabren in Württemberg durchgeführten freien
Arztwahl nur in der gesetzlichen Einführung die unbedingte Voraus¬
setzung eines friedlichen Zusammenarbeiten - zwischen Aerzten und
Krankenkassen im Interesse der Volksgesundheit erblickt . Die württ .
Aerzte lassen sich ihre freie Arztwahl , das freie Recht auf Arbeit , nicht
mehr durch gesetzliche Beschränkungen antasten : ebensowenig aber auch
ihre Lrgnniiatione . fieiheit . Was für ven deutschen Arbeiter selbstver¬
ständliches Recht ist . soll im Gesek dem deutschen Arzte nicht zuerkannt
werden . Mit Hilse eines Zulassungsausschusses und Eintragung in
ein ?lrztregister auf dem Qberamt beiw . Versicherunasamt soll sich
der Arzt das Reckt auf Arbeit erbetteln . Niemals wird hienu der
württembergische Acrzt ^ tand seine Einwilligung geben , da 'ür ihn
der Abscbl' ch von Verträgen - wissen der Organisation der Kranken -
k" s?': nverbände und des Württ . Aer ' teverban >>e -z zur Selbstverständ -
Nckikeit geworden ist . Der Württ . Aer ?<everbe >" d ergebt waineno
seine Stimme gegen solche gesetzlichen Beschränkungen .
<5r wird Iis zu bekämpfen wissen , sollten sie eingesübrt werden .
Nur die freie Ar ' twc>̂ >l im gesamten d"utk^>en Reich , die V ' ^eini -
guna ?s"? ib ? it der deuten Aerite und die Anerkennung de : Aerzte -
oraanisationen durch Gesetz wird er annehmen .

"

Deutsche Kredite in Amerika ?
es London , 10 . Nov . ( Eigener Drahtbericht ) „Exchange Tele¬

graph " meldet aus Washington , daß Deutschland in den Vereinig¬
ten Staaten Kredite in Höhe von ül>—40 Millionen Dollars zum
Einkauf von Lebensmitteln und Rohstoffen suche . Dies war der
einzige Zweck der Reise des Staatssekretärs Bergmann ,

Ut-rscha«.
10 . November 1921 .

Man hat in Deutschland diejenigen französischen Stimmen , die
bei der Politik gegenüber dem Reich von wirtschastlichen Erwägungen
ausgehen , meist salsch eingeschätzt . Was an derartigen Aeußerungen
zu uns herüberdrang , war nicht der Ausdruck erwachender wirt¬
schaftlicher Vernunft , die in Frankreich nur von ganz wenigen Män -^
nern vertreten wird , war nur eine andere Art des französischen Im - !
perialismus . Seit dem Ausscheiden Paleologues aus seiner Macht¬
stellung am Quay d'Orsay und seiner Ersetzung durch Berthelot ringen
in Frankreich zwei verschiedene Arten des Impe¬
rialismus um die Oberhand , von denen die eine rein politisch »
orientiert ist, an Richelieu und an die Rheinbundpolitik anknüpfen ,
und das Deutsche Reich in seine Teile zerschlagen möchte , während die
anderen eine maßlose wirtschaftliche Ausbeutung zum Ziel hat . '
Natürlich haben wir in Deutschland zunächst ein Interesse daran , daß .
die letztere Richtung obsiegt , denn diese Politik muß ja immer an den
Grenzen der wirtschaftlichen Alöglichkeiten halt machen . Nun hat
aber die Entwicklung des letzten Jahres in Frankreich die Erkenntnis
dämmern lassen , daß di -. Grenzen der wirtschaftlichen Leistungsfähig - ,
keit Deutschlands nicht allzu weit gesteckt sind . Nicht einmal der
Zahlungsplan des Londoner Ultimatums kann den unersättlichen
französischen Forderungen gerecht werden . Der Anteil Frankreichs an >
den Leistungen nach dem Londoner Zahlungsplan erreicht nicht die
Höhe , die notwendig wäre , um das Defizit des französischen Sonder -
budgets zu decken, das immer noch mit der Fiktion der „durch
Deutschland zurückerstattenden Ausgaben " arbeitet . Die verhängnis¬
vollen Folgen , die durch die Aufbringung der ersten Devisenrate und
durch die oberschlesische Entscheidung herbeigeführt wurden und zu
einer Katastrophe unserer Währung und zu einer vollkommenen Zer¬
rüttung der Finanzwirtschaft geführt haben , liefern weiter den Be¬
weis , daß es auf dem eingeschlagenen Wege nicht weitergeht . Die
französische Presse hat denn auch gegenüber dieser Katastrophe dem
Kopf nicht in den Sand stecken können . In diesen Tagen hat der unter
offiziösem Einfluß stehende „Temps " erklärt , daß es als ausgeschlossen ,
erscheinen müsse, daß Deutschland in den nächsten Jahren genügend
Gold oder ausländische Zahlungsmittel ausbringen könne , um die
jeweils fälligen Annuitäten in bar zu bezahlen . In der „Ere Nou -
velle " geht Gaston Jsze den Ursachen der Katastrophe mit bemerkens¬
werter Objektivität zu Leibe , indem er auf die Kriegsverluste , die
Blockadewirkungen , die Gebietsabtretungen , den Verlust der Aus¬
landsniederlassungen und des Prestiges,

'
di« Zollblockade des Aus¬

landes , die Besetzung des Rheinlandes und die inneren und wirt¬
schaftlichen Wirren als auf die Ursachen der wirtschaftlichen Notlage
Deutschlands hinweist und erklärt , daß Deutschland von llebermenschen
bewohnt sein müsse, wenn es unter diesen Umständen wirtschaftlich em ,
porkommen wolle . Die einzig vernünftige Folgerung aus solchen Er¬
kenntnissen müßte — so sollte man meinen — sein , daß die Gegner
sich bestrebten , die angeführten , durch den Friedensvertrag von Ver¬
sailles ausgelösten Ursachen unserer Notlage zu beseitigen , um
Deutschland wirtschaftlich so leistungsfähig zu machen , daß es seine
Reparationsverpflichtungen nach Gewährung eines längeren Zah¬
lungeaufschubes erfüllen kann . Diese Konsequenz wird aber in der
französischen öffentlichen Meinung nicht gezogen . Da man sich viel¬
mehr der Erkenntnis nicht verschließt , daß selbst nach Beseitigung der
uns angelegten wirtschaftlichen Fesseln die Reparationsmöglichkeiten
nach dem Versailler Vertrag nicht so weit gehen , daß das Wort seine
Erfüllung finden könnte : „I >o dooks Mxv tout !" , so beginnt man sich
vom wirtschaftlichen Imperialismus wieder mehr dem politischen
Jmpürialismus zuzuwenden . Man arbeitet wieder mit dem Unter¬
schied zwischen der zusammenbrechenden deutschen Finanzwirtschaft und
der blühenden Privatwirtschaft . Die Franzosen rechnen damit , daU
sie sich durch Besitzergreifung von weiteren „Pfändern " schadlos halten
könnten für den Fall , daß die deutsche Finanzwirtschaft zusammen¬
bricht . Die Bestimmungen des Friedensvertrages stören dabei diese
Leute nicht . Das „Journal " erklärt heute seelenruhig ,
daß sich Frankreich nicht auf Unterschiede zwischen dem
Eigentum des Reiches und anderer Inhaber einlassen
könnte . Darüber wundert man sich nicht mehr , denn , daß der Ver¬
sailler Vertrag für die Franzosen längst ein „cdikknn 6s pspisr "
geworden ist, dafür hätte es nicht mal mehr der oberschlesischen Ent --
scheidung als Beweis bedurft . Die Frage ist nur . ob die Engländer ;
es gegebenenfalls dulden werden , daß sich die erneute Umstellung der !
französischen Politik nach der Seite des politischen Imperialismus ,
aus die Politik der „Garantien " und „Pfänder "

, gegebenenfalls in
die Tat umsetzt . Eine solche Politik würde ja nicht nur auf die
politische Zerstörung des Reiches hinauslaufen , sie würde auch die
Beschlagnahme und Besitzergreifung der wirtschaftlichen Werte , die
in den Pfändern liegen , für Frankreich allein bedeuten , würde zu'
einer bolschewistischen Katastrophe in Mitteleuropa führen , würde
England nicht nur bei den deutschen Reparationsleistungen gänzlich
unbeteiligt ausgehen lassen , womit sich England zur Not abfindend
könnte , sondern auch die Weltwirtschafttskrise in ungeahntem Maße
verschärfen , was England nicht vertragen kann . Eine aktive Politik
der Pfänder würde auch in bedeutend erweitertem Umfange eine
gewaltsame Durchführung dessen sein , was mit dem Wiesbadener Ab¬
kommen auf dem Wege der Verständigunng angestrebt wurde . Wir
dabei , gestern den Bericht des britischen Delegierten der
Reparationskommission Sir Jones Breadbury über das Wiesbadener
Abkommen wiedergegeben . Es geht aus ihm deutlich hervor , daß
England mit diesem Abkommen wenig zufrieden ist und daß sich
Deutischland bei Abschluß des Wiesbadener Abkommens politisch
zwischen zwei Stühle gesetzt har . Es scheint nicht unmöglich , daß die
R >iise der Re p a r a t io ns tomn » ifs i o n nach Berlin
auch mit den Wiesbadener Abmachungen n ! Zusammenhang steht .
Wie man aus den nebenstehend veröffentlichten Ausführungen des
„Journal " sieht , ist die Reise der Repararionskommission nicht auf
französische , sondern auf englische Anregung erfolgt . Der französische
Vertreter hat sich sogar widersetzt und ist gewissermaßen nur unter
Protest mitgegangen . Offenbar befürchtet man in Frankreich , daß
eine Untersuchung der Reparationskommission über die deutschen
Leistungsfähigkeiten an Ort und Stelle noch deutlicher als bisher
den Engländern zeigen können , daß auf dem Wege der Erfülluiigs -
politik für sie größere Nachteile als Gewinne zu erwarten
sein werden . Es kommt unserer Auffassung nach nun alles darauf an ,
daß die amtlichen Stellen in Berlin die richtige Einstellung gewin¬
nen . Die Erfahrung sollte gelehrt haben , daß von Frankreich Mil
derungen in jedem Fall nickt zu erreichen sind . Selbst ein Mann
wie Gaston Jezes , der bereits mit dem Gedanken spielt , daß Frank -



reich « lnen TeN selner Ansprache ausgeben kSnnt« , «rMkrt , Sah sein«
französische Negierung eine solche Politik wagen könnte , weil sie
von der Entrüstung der Massen weggefegt werden würde. Er sagt
für den Fall einer deutschen Zahlungseinstellung unter allen Um¬
ständen militärische Mahnahmen Frankreichs voraus, wenn er auch
selbst einsieht, daß der Erfolg solcher Matznahmen sehr zweifelhafter
Natur sein und di« wirtschaftlich« Weltkrise weiter verschlimmern
werde. Trotz dieser Erkenntnis sagt er, werden die militärischen
Aktionen kommen , weil das französische Volt, am Ende seiner Kon¬
zessionen und verzweifelt , Vernunftgriinden nicht mehr zugänglich
sei . Tos ist klar und deutlich, und es sollten Illusionen nach solch
Zlaren Darstellungen aus französischer Feder nicht mehr möglich sein.
Eine Verständigung mit Frankreich ist nur möglich , wenn wir uns
Ibis unter die Grenze unserer eigenen Lebensmöglichkeit ausplündern
jlassen . Im anderen Fall soll die militärische Aktion mit der doppel¬
ten Aufgabe des Gerichtsvollziehers und der polltischen Vernich¬
tung des Reichs einsetzen. Da die Erfüllung des Ultimatums täglich
Unmöglicher erscheint und dl« Zahlungseinstellung kommen mutz,
Wenn nicht « in« stark« Aenderung an dem Reparationsplan vor¬
genommen wird , so bleibt überhaupt nur die, wenn mich schwache
"Hoffnung , datz England und Amerika aus Gründen der weltwirt¬
schaftlichen Vernunft di « Herabsetzung der deutschen Reparation?-
Verpflichtungen und vor allem zunächst einen Zahlungsaufschub
ĝegenüber Frankreich durchsetzen und au « eigenstem Interesse die
Franzosen zurückholten, wenn sie mit militärischen Abenteuern die
Weltwirtschaftskrise verschärfen wollen. ^ S

Das Präsidium des badischen
Landtags .

Zentrum — Soziademokratie — Landvund .
Die bereits in der vergangenen Woche in der Presse erschienene

Ânkündigung , Staatsrat Wittemann werd« zum Präsidenten des
neuen badischen Landtags gewählt , fand in der heute vormittag
Hegen 12 Uhr beginnenden zweiten Sitzung ihre Bestätigung . Unmittel¬
bar nach, der Eröffnung schritt Alterspräsident Dr. Paaschs zur Bil¬
dung des Kammervorswudes . Die politisckien Parteien hatten in
einer der Plenarsitzung vorausgegangenen Zusammenkunft des Aus¬
schusses der Vertrauensmänner unter sich vereinbart, datz als Prä¬
sident Staatsrot Wittemann vom Zentrum , als erster Vizepräsident
der sozialdem. Abg. Maier -HeIdelberg, als zweiter Vizepräsident
Gebhard vom Landbund , als Schriftführer Ziegelmaier -Oberkirch
'(Zentrum ) , Schneider-Diannheim (Deutschnationale Volkspartei ) ,
iFrau Fischer - Karlsruh« (Sozialdemokratische Partei ) und Frau
Ŝtraub (Deutsch -Demokratische Partei ) vorgeschlagen werden sollen .

>Wie auf dem letzten Landtag , so sollte auch diesmal das ganz«
sPräsidium durch Zuruf gewählt werden. Dagegen erhob der kom¬
munistische Abgeordnet« Bock von Lörrach mit den beiden Händen
in den Hosentaschen Einspruch und zwar mit der etwas sonderbaren
Begründung, die kommunistischen und unabhängigen Abgeordneten
seien bei der Bildung de » Vertrauensmännerausschusses übergangen
warben , was ein« Ungerechtigkeit sei. Marum verwahrte sich gegcn
diesen Vorwurf und stellte fest , datz die drei kommunistischen Abge¬
ordneten nach der Geschäftsordnung kein« Fraktion bilden können ,
,da dies« als Minbestzohl sieben verlange . Hummel wies darauf
hin, datz Abgeordneten d« r äußersten Linken nach der Geschäftsord¬
nung das Recht zustünde, an den Sitzungen des Vertrauensmänner¬
ausschusses sogar mit beratender Stimme teilzunehmen , wovon aber
dies « beiden Parteien keinen Gebrauch gemacht hätten . Trotz dieser
Aufklärung hielt Bock seinen Widerspruch ausrecht, und so mutzte
die Wahl des Präsidium» durch Stimmzettel erfolgen . Durch diese
„erste Tat der Kommunisten" wurden die Geschäfte nicht vereinfacht,
und e » hat den Anschein , als ob Im Laufe dieser Landtagsperiode
noch manches Mal überflüssig« Arbelt geleistet werden «nützte .
.Wittemann und Maicr erhielten von den 85 abgegebenen Stimmen
73, Gebhard dagegen 69, k Zettel lauteten auf den Namen Klaiber
vom Landbund . Die drei Kommunisten und die beiden Unabhängi¬
gen gaben weitze Zettel ab und dokumentierten dadurch, datz sie
unfruchtbare Opposition treiben wollen . Dr. Paasch« übergab
hieraus dem neugewählten Präsidenten Wittemann den Vorsitz .
Gegen die Wahl der vier Schriftführer durch Zuruf wurde von kei¬
ner Seit« Einspruch erhoben ! sie vollzog sich sehr rasch. Von den
Schriftführern hatten heute Dienst Frau Straub und Frau Ascher.
Das Haus erlebte das Schauspiel, datz zum ersten Aial seit Bcstehen
des Landtags zw« i Frauen dem Präsidenten assistierten. Frau
Straub nahm rechts und Frau Fischer links vom Präsidenten Platz ,was im Haus « mit freudiger Genugtuung begrützt wurde . Im
Kammervorstand ist sonach das Z ?ntrum vertreten durch den Präsi¬
denten und den Schriftführer ' Ziegelmaier , die sozialdemokratische
Fraktion durch den ersten Vizepräsidenten Mai« r und die Schrift¬
führerin Frau Fischer , die demokratisch « Fraktion durch die Schrift¬
führerin Frau Straub , der Lc ndbund durch den zweiten Vizepräsi¬
denten Gebhard und di « Deutschnationale Volkspartei durch den
Schriftführer Schnei>der . Präsident Wittemann dankte dem Hause
für das ihm und den anderen Mitglieder - des Kammervorftandes
durch die Wahl bewiesen « Vertrauen und gelobte, die Geschäfte des
Hauses gerecht und unparteiisch , nach bestem Wissen und Gewissen
führen zu wollen . Die dem Alterspräsidenten Dr. Paasch« vom
Präsidenten gewidmeten Worte des Dankes fanden im Haus« leb¬

haften Beifall. Im welkeren Verlaus« der Sitzung beschäftigte sich
dieses mit geschäftlichen Angelegenheiten.

Sivungs -Vericht .
-I- Karlsruhe, 10 . November . Den Platz des Abg. Dr . Glöckner

(Dem . ) , der heute seinen 60. Geburtstag feiert , schmückt ein Blumen¬
korb .

Alterspräsident Dr. Paasch« eröffnete die Sitzung um 12 Uhr.
Aus der Tagesordnung stand die

Wahl des Präsidenten ,
der beiden Vizepräsidenten und der vier Schriftführer .

Abg. Dr . Schoser ( Ztr . ) erklärte , datz als Präsident Wittemann
(Ztr .) , 1 . Vizepräsident Maier-Heidelberg (Soz ) , 2 . Vizeprästdenl
Gebhard ( Lbd. ) und als Schriftführer die Abgg. Ziegelmaier -Obertirch
(Ztr . ) . Schneider-Mannheim ( D .N .V .) , Frau Fischer -Karlsruh ! (Soz . j
und Frau Straub (Dem.) vorgeschlagen werden und die Wahl durch
Zuruf erfolgen soll.

Abg. Bock (Kom. ) beantragte Zettelwalsl , weil die Kommunisten
nicht an der Vertrauensmännersitzung teilnehmen dürsten .

Abg. Viarum ( Soz. ) stellte demgegenüber fest , datz nur Vertreter
von Fraktionen an der Sitzung teilgenommen hatten.

Abg . Hummel ( Soz .) ergänzte diese Feststellung dahin , datz den
Kommunisten das Recht zugestanden hätte , der Sitzung anzuwohnen.

Auf Vorschlag des Abg. Dr . Glockner (Dem. ) wurde in Abwei¬
chung von der Geschäftsordnung die Zettelwahl für das Büro n .cht ge¬
trennt vorgenommen. Sie ergab 85 abgegebene Zettel . Es erhielten
der Abg. Wittemann 73 Stimmen. Abg. Maicr 79 Stimmen. Geb¬
hard 69 Stimmen, Klaiber als 2 . Vizepräsident 6, Hertle und Fische»
je 1 Stimme . Dr. Schcfer als Präsident 1 Stimme.

Somit ist gewählt Staatsrat Wittemann (Ztr .) zum Prä¬
sidenten , Emil M a i e r - Heidelbera (Soz .) zum 1 . Vizepräsidenten,
Landwirt Gebhard Eppingen (Landb .) zum 2 . Vkevräsidenten .

Präsident Wittemann dankte für das Vertrauen der Abge¬
ordneten . Es werde das Bestreben der n«uen Präsidenten sein , die
Geschäfte sachlich und gewissenhaft zu führen . Wir schauen im Land¬
tag auf eine Tradition von hundert Iahren zurück, die wir auch heute
zum Nutzen der Allgemeinheit hochhalten werden . Zum Schlich
dankte der Präsident dem Alterspräsidenten Dr. Paasch« für die
zweitägige Führung d« r Geschäfte .

Die Gewählten nahmen die auf sie gefallene Wahl an . Durch
Zuruf wurden dann zu Schriftführern die Abgg. Frau Fi¬
scher-Karlsruh« ( Soz. ) und Frau Straub (Dem. ) und die Abgg.
Schneider-Mannheim (D . Natl . ) und Ziegelmaier -Oberkirch (Ztr .)
einstimmig bei Stimmenthaltung der Unabhängigen und Kom¬
munisten gewählt . Als Sekretärinnen nahmen die Abgg. Fischer
(Soz .) und Straub (Dem. ) am Präsidententisch Platz .

In den Geschäftsordnungsausschutz wurden ge¬
wählt : Von der Sozialdemokratie die Abgg. Großhans , Rausch und
Rösch und als Stella, die Abgg. Graf . Horter und Weißmann : vom
Zentrum : Dr. Baumgartner, Engelhardt, Röckel, Dr . Schofer und
Wittemann: vom Landbund : Fischer -Meitzenheim und Gebhard
(Stellv.) : von den Demokraten : Frau Abg. Straub und Abg. Hügle
(Stella . ) und von den Deutsch -Nationalen die Abgg. v . Mayer-
Karlsruhe und Atager ( Stellv ) .

Es wurden dann verschiedene Anträge bekanntgegeben, u. a.
ein Antrag der Kommunisten, wonach jeder Anzahl von Abgeord¬
neten . die tatsächlich eine Partei vertreten , Fraktionsbildung zuzu¬
billigen sei. Der Antrag wurde dem Geschäftsordnungsausschuß
überwiesen.

Nächste Sitzung Freitag vormittag 10 Uhr :
Bericht der Wahlprüfungskommission und des Geschäftsordnungs¬

ausschusses . - > ^
Schlutz der Sitzung : 1 Uhr. ^

Gesuche . ,
Dem Landtag sind heute folgende zwei Gesuch« zugegangen :

vom Verein technischer Eichbeamten Badens über die Vefoldungs-
und Anstcllungsverhältnisse der technischen Eichbeamten Badens, vom
Verband der BuchbinderMeister in Baden um Zuweisung von staat¬
lichen und städtischen Austrägen .

»kurze Anfragen .
- - Die sozialdemokratische Lan5tagsfraktion

hat durch den Abg . Nausch im Landtag folgende kurze An -
fra » c. eiNtkreichl:

„Ist der Regierung bekannt, datz weite Kreise de» badischen Vol¬
kes nicht in der Lag« sind , ihren Winterbedars an Kartoffeln ?u
decken , indem trotz einer guten Mittelernte der Preis eine unerschwing¬
liche und durch nichts berechtigte Höhe erreicht hat. Wie gedenkt die
Negierung dieser großen Not abzuhelfen?"

Zur Uanholzbcschassunft .
hat die sozialdemokratisch ? Landtagsfraktion fol¬
gende kurze Anfrage eingereicht '

„Ist der Regierung bekannt, datz znrzeit ein« auszerordentliche
Knappheit an Bauholz existiert? Welche Maßnahmen gedenkt die
Negierung zu untirnehmen . um diesem Notstand abuihelfen ? Ist sie
insbesondere bereit , durch Anordnung stärkerer Holzhiebe in den Do¬
mänenwaldungen für die Bereitstellung von Bauholz zu sorgen?

«
r. Bruchsal, 10 . Nov. Hier beabsichtigt man . am z>welt«n Sonn¬

tag nach Oskrn, d . t. 20. April 1S22 einen Sommertagszug zu
veranstalten .

) ( Freiburg. 9 . Nov. Der Verein Freiburger Aerzte hat eine
Eingabe mit statistischem Material an das Ministerium des Innern
geschickt , wegen der mangelhasten Versorgung der Stadt Freiburg
mit Milch .

s - Waldkirch, 9 . Nov. Mit gepfefferten Strafen geht das Finanz¬
amt Waldkirch gegen die Steuermogler vor . Wegen Hinter¬
ziehung der Umsatzsteuer wurden verschiedene Landwirte in Glotter¬

tal , Föhrenial, Obersimonswald , ZMsimonswal und vntersimonswald
in Geldstrafen zwischen 40W bis 6000 ->tl genommen. Ein Fuhrunter¬
nehmer in Bleibach hat aus dem gleichen Grunde eine Strafe von
15135 zu

'
bezahlen.

a . Vom Schwarzwald . 9. Nov . Heute Nacht hat der Winter dl«
Fluren in das Winterkleid gehüllt . Seit gestern abend schneit es
tüchtig. Die Wälder sind noch stark bela ubt.

AM der Landeshauptstadt .
Karlsruhe , den 10. November 1921.

Quakcrjpeiwng »
Mitte Orwber bat die Quäkerspeisung in den hiesigen Schulen

wieder begonnen . Die Zahl der Teilnehmer mutzte wesentlich zurück¬
geschraubt werden . da die KinderhUfsmission der religiösen Gesellschaft
der Freunde ( Quäker ) von Amerika, für unsere Stadt nur noch 1700
Portionen (gegen bisher S5VV ) zur Verfügung stellen konnten. Die
Speisung der Mütter und Kleinkinder tonnte daber nicht mehr auf '
genommen werden . Die Speisung erfolgt in allen Schulen in der
Zehn-Uhr -Pause . Das Essen , für das zur Deckung eines Teils der
Herstellungskosten pro Portion der Betrag von 40 Pfennig zu leisten
ist, besteht aus Milchreis , Kakao mit Ofennudeln , Bohnensuppe mrt
Wasserweck . Mehlbrei mit Einback oder Milchsuppe mit Brotwüifeln.
Die Zubereitung der Speisen erfolgt in der ehemaligen Kriegsküchs
im Schlachthof. Die Ausgabe des Essens hat die Lehrerschaft der hie¬
sigen Volks- und Höheren Schulen in dankenswerter Weise übernom¬
men. Den Städten Ettlingen und Dnrlach . in welch :n ebenfalls
Speisungen wie in Karlsruhe stattfinden , werden die fertigen Spei¬
sen von der hiesigen Organisation geliefert . Die Anlieferung der
Speisen erfolgt in Termophoren . Es ist eine Freud « zuzusehen , wie
den Kindern das warm ? Essen schmeckt . Nur schade, datz nicht alle
Kinder , die es nötig haben , zugelassen werden können . Die Auswahl
der Kinder treffen die Heren Stadtschulärzte , Dr. Paull und Dr.
Riese . Der Küchenbetrieb steht unter der Leitung des Herrn Stadt
rat Schwerdt . Die gesamte Organisation der umfangreichen Ver¬
waltung wird von Aerrn Stadtobersekretär Hebeisen als Ge¬
schäftsführer durchgeführt. 55

Verkebrssperren. Gesperrt ist bis ans weiteres die Annahme
von Frachkstückgut nach Hannover Nord und Uebergang . nach Han¬
nover Süd unid Hannover Linden . Ausgenommen sind Kartoffeln .
Ferner ist die Annahme von Frachfftückgut für Dessau Ort bis auf
weiteres verboten . Aukgenommen sind Löbensmittel . Die An¬
nahme von Eil - mrd Arachtstü' ckgut nach Kamburg Hgbf. Ort , Ham¬
burg Barmbeck und Altona Ort ist verboten . Ausgenommen sind
Lebensich ttel.

8 Rohe Körperverletzung . Gestern nachmittag schlugen «in ledi¬
ger Bahnarbeiter und ein lediger Hilfsmonteur im Hof« eines Hau¬
ses der Schützenstratz « mit einem Nahm ?n5chenkel auf einen verheira¬
teten Schlosser ein . wobei der Mißhandelt« einen Unterschenkelbruch
erlitt und am rechten Obr verletzt wurde , so daß er mittels Kranken¬
autos nach dem neuen St . Vinzentiushaus verbracht werden mußte.
Die Täter wurden festgenommen.

8 ErwNOter Fahrraddieb. Im Stadtteil Rüppurr wurde
gestern ein Friseur aus Langen festgenommen, der wegen Fahrrcrd-
dieb^ob' s ausgeschrieben war.

Z Festgenommen wurde ein Bäcker wegen Verdachts des Dieb-
lwihls . ein Taglökmer weqen Betrugs und Urkundenfälschung, «in
Taglcbner wegen Diebstahls , eine Arbeiterin wegen Gewerbsun,nicht
und ein Neidender (Ausländer) wegen Uebertretung der Ausländer-
me lidev o^chri^ten .

Für Schachfreunde. Schachmeister Sämisch spielt heut«
Donnerstag abend V,8 Uhr simultan im Casö Nowak.
Zvetternachrichtendienst der dad. Land « »wett«rwarte in Kartsrub«,
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Allgemeine Witterungsübersicht . Das Hochdruckgebiet hat sich
unter gleichzeitiger Verstärkung ostwärts über Mittekuropa ver¬
lagert und Aufheiterung mit Frost gebracht. In Vaden sanken die
Temperaturen heut« nacht überall unter den Gefrierpunkt ( Feld»
berg - 10 ) . Atmosphärische Störungen stehen zunächst nicht bevor.
Das Hochdruckwetter dauert daher an.

Wetteraussichten für Freitag, den lt . November 1921 : Heiter,
trocken , starke Nachtfröste in der Ebene, in höheren Lagen auch un¬
tertags Frost.

Wasserstand des Rheins .
Schusterinsel, morgens 6 Uhr : 1 .65 rn, gefallen 9 « a.
Kehl, morgens 6 Uhr : 2 .67 m , gefallen 14 «m.
Maxau, morgens 6 Uhr : 4 .I4 rn , gefallen 22 <?n.
Mannheim , morgens 6 Uhr : Z.3I m , gefallen 7
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Aus dem Karlsruher Knuftleben .
SaS Wendling -Quartett »

Wir haben gegen Ende des Sommers von den Erfolgen des
Wendling -Quartetts in Spanien berichten können . Auf Einladungeiner füdamcrikanifcl>en Konzertleltung gaben daran anschließenddie Künstler in den bedeutendsten Städten von Südamerika Kam¬
mermusikabende. Eine drei Wocl>« n währende Fahrt brachte sie in
den Hafen von Buenos-Aires, der Hauptstadt von Argentinien und
es ist ihnen von allen Zeitungen — die in deutscher Sprache erfchci-

l nenden voran : „Das Argentinische Tageblatt" und „Die La Plata -
Zeituug " — ein herzlicher Willkommensgruß bereitet worden , ge¬
schmückt mit dein Bilde der Vereinigung . Ein« besonder« Freude
haben sie mit diesen von berauschenden Erfolgen begleiteten Konzerte
allen deutsch Fühlenden bereitet : Sie spielten einzig und allein
deutsche Musik : Mozart , Schubert . Beethoven , die Namen von
Weltgeltung drängen sich von selbst hervor . Diesen Pionierdienst

, von Professor Carl Wendling und seinen Getreuen , dieses Ein¬treten, dieses Werben für unser Deutschland in sturmüberflaggten
Zeiten ist bleibendes Verdienst , das man nicht in einige alltäglicheWorte des Dankes einschliefzen kann. Wie der Erfolg der Abende
aufwuchs , zeigt « in Telegramm , das Ende September in Stuttgart
« inlief : „Heutiges Konzert ( 12 . September ) größtes musikalisches

l Ereignis der Saison in Südamerika . Herzlichen Grutz Wendling -
Quartett (Buenos-Aires) .

"
Der zweite Kammermusikabend der Konzertdirektion Kurt Neu-

felldt gehörte dem Wendling - Quartett . Der Saal der
„ Eintracht " war überfüllt , was vorauszusehen war, denn ein
Abend bei Wendling führt auf die strahlenden Höhen einer Kunst.
Keine Spielgenossensck >aft erfreut sich so großer Beliebtheit in
unserer Stadt wie diese . Neues über ihre Kunst zu sagen ist kaum
möglich- Die beiden Außenfäulen " ?' ^ - Johannes Brahms ( B -dur

, op . 67 ) und Beethoven ( Es-bur oö . Harfenquarlett) trugen in
«Ihrer seelischen Durchwärmung und psychologischen Feinheit den
Stempel echer Reise . Der Mittelteil , das Streichquartett in Es^dur
( op. 74 ) von Joseph Haydn atmete frisch-gesundes Loben , es ist in
« iner solchen meisterhaften Wiedergabe ein wahres Reiniaungsbad
für den . der sich mit dem dreisten Umhertasten unfähiger Spekulan¬
ten i» dem gegenwärtigen Musikalischen Hexenkessel beschäftigt hat.

Als Gcsamteindruck bleiben Vorträge von völliger Klarheit und
der seltenen Einheitlichkeit eines in steter Betätigung gesicherten
Sichverstehensi Vorträge , die bis in die leisesten Ausstrahlungen
klingend und tragend bleiben und allenthalben von dynamischen und
rhythmischen Lichterchen gewürzt , und von strahlender Schönheit in
Auffassung und Ton erfüllt sind . Die Herren Professor Carl
Wendling . Hans Michaelis , Philipp Neter und Alfred
Saal wurden begeistert gefeiert . Aus Wiedersehen! Iis .

Panischer Äuustvercin .
Die derzeitige Ausstellung besteht in der Hauptsache aus Kollek¬

tionen . Solche Kollektionen unterrichten sehr getreu über das Schak-
fen eines Malers , namentlich , wenn sie Werke vereinigen , die in¬
nere Stationen von Künstlern veranschaulichen. Gewisse zeitliche
Intervalle spielen dabei eine große Rolle , denn ein Maler, der das
Leben und damit sich selbst zum eigentlichen Problem macht , mutz
weitere , unterschiedlichere Weg« gehen, als der , der nur das Problem
eines Natuiausschnitts lösen oder das äußere Gewand der Welt-
«rscheinvng geben will . Denn viele fassen nur ein Stück des Kleids
und nicht das Wesen. Allerdings treffen sie mit der Hochschätzung
des Kleides auf große, außerkünstlerifche Verwandtschaft .

Am ernstesten berührt K . Oertel mit seinen zahlreichen neuen
Arbeiten . Er kämpft, er sucht nach der Quelle , er will zum Ge¬
heimnis kommen . Da und dort mag er Irren , aber Irren stählt die
Kräfte . Die Selbstsicheren von Anfang an sind meist Schwächlinge
geblieben . Cözanne ist der Engel , mit dem Oertel ringt . Keine
schlechte Wahl. Aus dieser Auseinandersetzung fließen farbige und
technische Feinheiten in Bilder über wie das Doppelbildnis der
Eltern des Künstlers . Das Schwanken des Stils weist auf noch
schwingende Beunruhigungen von außen und innen , zugleich aber
weckt der Ernst in Oertels Schaffen die Ueberzeugung, daß sich der
Kosmos in Ihm eines Tages schließen wird.

Ihm gegenüber ist W . Hempfnig längst ein Fertiger, der sich
aus der großen Schatzkammer der Mutter Natur nur immer wieder
das heraussucht, was ihm und anderen einmal gefallen hat . Alle
seine Bilder sind freundlich, hell , flott und sicher hingesetzt , unter¬
einander aber ähnlicher als Geschwister . Mit einer fabelhaften
Leichtigkeit disponiert er über Motiv und Palette . Innerhalb dessen,was er geben will , gibt es für ihn keine Schwierigkeiten , kaum ein
wirklich erregendes. Problem . .Angesichts , der. starken Begabung

dieses „könnerifchen " Künstlers wünscht man aber von Herzen, dag
er seiner Hand einmal von innen her Hemmungen entgegensetze . Er
würde sicher zur Abwechslung im Stofflichen und In der Charak-
terlsierungsart kommen . Seine Bildniskunst würde vor allem davon
profitieren . Unter den ausgestellten Seebildern sind ein paar aus¬
gezeichnete Studien.

Besondere und in der Hauptsache menschliche Empfindungen
weckt die Nachlaßausstellung des Malers und Radierers G . Braun ,der einsam schaffend hier gelebt und gearbeitet hat. Er war « in
glückloser Mann, den die Verbitterung immer mehr von der Öffent¬
lichkeit entfernte . Vielen seiner Arbeiten merkt man an . daß er von
der Architektur kam . Sein« malerischen und graphischen Arbeiten
sind technisch sorgfältig und gewissenhaft. Auch spricht Schilderungs -
freude aus ihnen . Am stärksten wirken seine Radierungen und
Zeichnungen.

Liebe zum Detail zeigen die Dorfbtlder von R . Probst . Sie
sind aber auch im Farbigen peinlich und doch zart durchgearbeitet .
Motivisch stärker und im Stil großzügiger sind die Bilder vo »
Prof . v . Ravenstein und Aug. Gebhardt .

Unter den Graphikern ragt G . Teufel , Freiburg, hervor , we¬
niger indes durch die patriotischen Blätter , als durch die Arbeiten
mit mehr allgemeinem Inhalt . Manches schöne Stück befindet st >ii
darunter.

Starkem Intersse begegnen die aus Anlaß des Preisausschrei «
bens für die diesjährige Vereinsgabe eingereichten Blätter . Dil
Aufgabe war. « in altdeutsches Bild in ein « graphische Technik zu
übertragen. Ein outer Gedanke, da ein echter Künstler ja nie ein»
glatte und platte Reproduktion gibt , sondern das steigert, was der»
Laien gewöhnlich entgeht . Der Maler muß sich Rechenschaft ablege«
vor dem Bilde eines Großen , es gilt ebenfalls Natur und Geist z»
entdecken , und dl« Kraft, mit der beide hier verbunden wurden
führt den Reproduzierenden oft auch in sich selbst weiter . Man ha!
nicht immer in Hand und Herz , was mau durch 's Auge gewonnen z»
haben glaubt. Gerade die Großen haben das am klarsten erkannt
Man darf den Badischen Kunstverein darum nur beglückwünschen
daß er zur Gewinnung einer besonderen und bedeutsamen Vereins
gäbe diesen Weg beschritten. Mit der Wahl des ausgezeichnet«!
Blattes von Hans Hausamann ( „Paulus "

, nach Schassner'
wurde ein guter Griff getan. Ire Radierung wird für Wand uw>
Mappe «in Schmuckstück sein , ^ ^ ^ — s— „



WS Nmuldn lkoiuei 'vMZM
« ontsg , äon 14 . liovdr . , 7 Ukr

ller «
szzertrZgll

Opsr io 3 Gilten von vbsrublni .
il » » ik » li » ek « l . « itaai : lZle. rii «o«tor blonr .
? »r» >n« >: ff . Sck » »eät . vom l .im <le »» >«» t«r .
vi « l)» m«n : Ximm «I. iilriit , Vollmer ,

vi » ll «rr «a : ? «i- «lit, Le >i »tf>«i-, » «ivb- rl !«. kitrk - upt , Soimke ,KSubsr , 5l «ol<.
vboe vnll vreb «» i« i- vom l^ uarzchen Konservstgi -Ilim.

r » rt « o vinsekl . »Her ? i» <-ii !k?« U >c. 12.— . « k. g.—. ^ilr . K.bei lZo ?rt , ^ »ulslät unä Ist «!. 17814 M

Von6en Voriesun encies I >>t » r >»< i>i «»»>l <
»uei > von 5!>clitstii (i erencieo als Lai -tkSnr

v» ,uel,t » erlien können , kommen » I» solche , 6e
Keltere » Kreisen lleiexeniieit ! vr ki ^?eitenine unci
Vortielunx ibrer > llüen eindiiäuail iueten , dauptsicli -
liet > lo >xeo <i« >r> lletrackt :
N« reninxsr » t /i«» l ' s^eutzck . Ver ^ altilvss - recki , 2 8t
krolessor Dr . Auorbaeb : l' lastlscha Anatomie I ,Lksletl unit Xlusiiu stur lies Xien« ken .
krvlessor llr . » ö «ek «rLtk . Lrunii ^üxe 6er Volk ,

virt ^ liaftxleiir « i, L Lt . Laak -, l !sI6 - iu >6
s!Srssn >vessa . I 8t .

vr . Loiarlii : liruncklaxen <Z«r rnusilrsliseben i?om -
pootion , l Lt . Qsictilckta uoä VVsüss 6er
Uus >kiistketi >c. I Lt .

k «? « runi ?rat Lo !,n : ^ »ukm . IZuetlbaltuni vi >6
li >lanrsn 6er XctisnzsseUzcksltsn , 1 Lt.Lr » ,̂ng « r : l>' r»n ?:S,i « : ti.

? rol «s« >r llr . llr « »»» : N ed»nl I, 2 Lt .
krksnntmsiiisorie , 2 Lt.

kn >les « >r Dr . itellpacb : l' ra >iti»ck » ? « ?c ' olo ?i«. 2 Lt .
? arar >,Vl:ko !u^ie itlllkultismu, , 1'

hoosoptn » . Spi¬
ritismus ), 1 St . ^u ?enäliun6s , 1 Lt . IZ nltmrunx

I in 6i» inäustrieile psvci ' oteciiniir , 1 Lt .
« wisteriairat ? rok. llr . ilirsab : vi « tuntisedsn
i Lcklö '-ser , 2 Lt.
krol » , »or llr . iiali : Uesebickts -Iss veutscken Dramas

vom !t>>tts !»Iter i>i, Oottzcded , L Lt. Das junge
j l )sutzct >Iari<i , 1 Lt .
nvsessor llr . iio iimann : Lo ? i» I« Ilyrien «, 2 Lt.
I^ar ><!xenc -i>isr,t llr . Klef : Oaa Verdreciiea uock s»ive
! UsiiSmplunir . l Lt .
Dkerianliec -riciUsrat ^ »iniisrö : ll,nkio !sreci,t . 1 Lt .? r»lei >sor llr . s,' s > ^ lleemeine ^ ooioxis , 2 Lt^

2 «u»un ? unci Vererliunx , l Lt .
Heb i ! »t llr . ». v «e !i «iiS »er : ^iiekslanxel « , 1 Lt.
k' rot « <« >5 llr . p » u!c >«« : Do I<)nt5te >iunr6 . > Ipen , 1 Lt .
I "roke»,or lZr. ? »pp !er : prskt . VV>tterun ? !»kunci «, 2 St .
? n >le» ,or llr . Leknsdel : Kultur - unä Vs >rt ^ct >» kt»x«-

»ct» c >' t« <Ze» Oderrds ns , l Lt . Lmlakruot io
«iw Deutzens (iesck ĉkio . l Lt . (pubUcej .L »i>Iri«r vr Stein : ll,e lZ«urte >Iunr von ö >I»o « o

^ in <ju »trisllei ' llnternet >munx « n , l Lt.
krol »,R >r vr . Unv « r «r : v » p>»Io5optiis <-k «a Vnioä -
. >» ^en 6er î >» t» rvissenzcl >skt l, 1 Lt .
^ vlvüsor vr . V̂ iljen : Oeutsck » llezckiedt « von

Nlzm ^ rclrz Lntinssunx d>z »um Xu »br >ick lie,
^V « t>ln <r - , , 2 . Lt. — L«r 5r !«<l «n» v »rtk »g »on

^ V «r »s » I St .
k »vlos « >r vr . nul »ini «r : Xunst ?e<>ck !ckt » 6»r N»-

n» i« » nc «, L Lt . I,I » rni»ck » lZ»ukun,t > 3 St.
> nrn «>6unr «n nimmt 6i« ^ k »6»m >sel >» (ZuZtstur

Vl »upll « » I. Ltock , ? >n,m «r 7 > vormitt - r , von
« »^ 12 Utir enl ^exen . Î ,' ! I>er » ^ u?Iiunlt r »t)«n llie
^ v»ct > ix » in 6er Vork » >I« 6er Ilockscku !«. 176IK

Zgfd -LkWchjlls !0.
Die Gemeinde Sosisal
l « k , rksamt Wal stiut »
vclstelaertamDonnevS -
taa , 17 . Novcmb . l !»2 >
nactim . 2 Ubr im Rat -
iiauie dahier das ihr zu -
itebende Jaadr ' cht auf
hiesiger Gemarkung mit
einem Hlüchcninlwlt von
ca . 4 -Ig ha aus weitere g
Äalire u . ^war vom I . steli ,!SZS biS » t . Januar Iv ^8
wo ?u Jaadliebhober ein «
aeiaSen werden , mit dem
Vemerken . dak al ^ PLch -
ter nur soicke Herren
»uaelasien werden . n>elcl>etm »^ Nve eine « Äaad -
vasscs sind oder anrch ein
Zeugnis nachweise » , dah
aeaen dieE >«ei tung eines
solchen einBedenken nicht
obwaltet . <777a

Hochiat . M . Okt . 1 »21.Der Gemeinderat .

llklilz ^ ^ mkfiligüei '

mit irroLem Vsr ' » sen , ? aokmson .
«Limsll entschlossen .

Note ! öS » LskS
»« I«» « lke» .

> n- ekot « voi »
Objekten mit » usliikrl . ^ neaovn
iiosr liröös uv6 ^ ri , möirl . tilm » i?s
von ^ ii8 >otise -i, nur von >is5it2er
uo er lt . IS7S ? an ^ tni »
I » . 5 Ii » » I

Klienten oöer vüros erl >»It»n leein» Anwort

EvTokstts
jed . Art stet » «n verk . 7« .
5̂ . Su, ?m . ^ errenstr . 3g

ZVslfstzunL
Müde ) , k Mon . all . weti
zu icftars , u vertl : iwrl -
strabe 51 . I V . dtÄivS

, Zb
"

? igsi
'
Mii ? sjiiki

'

UN «I » N «I « I v <tn » litkt !»n » nrltt n ,js6ss (ZuzntumItaukin
^ urk . kllollsrtsn unter f . >V. lZ. 7S3L so kuiloli
Is.oz »« . i-rsnkmrt » . ^ »in. ^ 574

Vestcrhaltene » echte attsranzöfijchc j

Salon - Garnitur
sucht Aabrikdirests ?

Atter ?««. » .

Zur nächsten

Versteigerung
« t « « t no <d « aitr » « « «ntg »a « »

Hescki , SerichtZvoliiieizer a . D . n . AiiktiMisr
tkurvenlirabe tu und woetdeltrabe ig

^ «Prtni Heinrich ! 17k!1ll

> eiee ns ^'» ii ri kitls
» 7S S7S

Kaplan », L« i»II>pf «r , VIat »r ^opp »» ,
». Xa » d»>» lto »sa ,

N»rr »a -Sto ? » » ll »r
äusseret prvlivort .

icii ladriü sie sl >Ii>sl uo6
diele 6» 6ured

de » on6srv VorisII « .

^ku lisck - ttodeldanl « „ Voi ' auZ " IVeu
Border - u . Hinierzange D . N . tv . M . Ü 7S^ le. Vas,t

?,» ied . Ti ' ch. Garantie . vauSwert » « » » » . Bert .^ rolo . ar „ , Oni « I « tt . Leiv ^ iq ^ ». t' /oltleltr . S7.

l ) lpl0M6

u ^ iakats

für » Iis Verein « liefert in
künstlsrl »ckor ^ usfükrung

Luciicj ^ uckerei

I I
^

ercl . IklSk '
gZrtsn

Vsrlsg 6sr » Ls6 . prosss »

Ksrisi - uks .

Ein kleine « Mosten

.
^ ZAltGZZS

in flottem Betriebe befindlichen , i . Zt . mit ca .

! »
t
'
uÜ^ /nden . Industriellen Unternehmen « in Süd -- " chiaud uochallnstia avzuaelicu . ^ S kvmmt nur

Gunter «vmv .« i » Betrachi .
re , unter 15. V. » 4V4 an IiolZ » Il

« «SV»

Immob . - Konzern

Zebf . NN ?»
Kommandit - Getell .mit seinen SN Kiltat .

besorgt
An - und Berka » ?
v L »« ienichaste »

jede » Art .
Reelle Bedienung ,groke NuSwavt in

» » « tern . t^ eildSit .,Landwirt, «dafi ?«
u.iw . lv«U0

Filiale Karlsruhe
« atteraaee »S.

Ikr psKdttcL
Pkvtoiil ' . - kfeilep .

<» i»erzlr .kl >. Clnx .>V6Isr»t

Ikmaer Fuhrmann vom
L» nde nimmt noch

cohnfuhren
ein. »d. »wotsvSnnta an
« i müftdgen Vrctsen . An¬
gebot « u . Nr . BSKSS4 an
die Bavts » - Drelle .

Fischhalle
hinter dem Dierordlbad .

Krisch eingetroffen :

Kabeljau ,

Schellfisch ,
" 8is

Seelachs ,
lowi « irisch gewSsserte

Stockfische ,
la Bücklinge ,
zm

'
lichttte Schellfische

Is Neye ,
Hasen ,

sowie
is Wildkaninchen .

No d 'ee-
Fischvenreds oesellschast

« . b H .
Tel . 4707 u . «SM .

Waiizentod
»ur Selbstvertilguiig

sicher wirlend . ervättliäi
vel U B . ?l . Lr . Svlinae »
Mürkgrakenslr . sz
tiarisruve - Tei . L2S3 .

!n ! 8!il. ^ ^ llMvIie

W -

fiii -

Illeiiie ?

fisve
w ?en

lönilj

EM

Heirate »
vermittelt unter ftrenift .
Berichiviegenveit « WA
^ Frau V . Er » i « « er .Karlsruhe , .-iävringer -
slratze L7. Iii . Niickv . erb .

Mein Wunsch !
S altochter , svmpatb .nette Erich .. »2 A . alt ,katb .. mitBerm . u . kompl

AuSst ., wäre gewillt , mü
I cht >g.. solid . Gelckäits .
Heirn iweck « ÄSS64

» SLl ' St
in Brlekwechlel »u tret .Ernstaem . Oficri . unt . Rr .
Zl » t t>2i an « ta »Haaseu -
fteiu A Vogler , tionitan ».

c/e/ - ^ /zckst

»in « tk «/«
^ ire/g >e in 6s ? vcut .

«vün/tÄt .

Ge >chä»t » tochter . 45 I ..
ledig , t . th .. m Haushalt
durlvauS tllcht .. wiinscht
init Hess. (Sesch - Herrii
od . Beamten auf diesem
Üveg vek . ju werden . Gr .Bern, ., sowie Aussteuer
ist vorh . ttriistgem . >/Ina .unt . Nr . l !.S7/ «^ an « Ia .
Hoakeusici » ti Bo « ler .lk»usta » i .

,vvt «cbrer . 23 ? l.. kaw . .sucht ÄimShcvuida m . ^<o .
vcrmSg . yrt . . IS —24
»wccls U « >ll -N .t . Äw
geböte u . Nr B5N97K an
die BaDisive Press «.

De » . Demm .. 2S ? l. . »v . .sucht LebcnSgesiibrlin ni»
Airsstiuer und Vcrmö « n
zw«» -

Keirat .
gcHote u Nr . B !>5>372 an
die Bcrdischc Presse .

Heirat .
KutSbcsiHer . ZI ? !. . katv . .

wünischt mit vcr »iidacnl >.
ffrl . v . Land « bekannt ; u
wenden . Aidgebote u . Nr
B5KS74 an die Bad . Vr .

Ein Aus
mtt Mttgoh . Lebensmittill «
u Kolonialw .-Geschiikt odklein . Landgut od . VLk-
keret . sc»s. begiebb .. , u kau ,sen acsucht . « n .vvotc u .Nr . V31SS1 an die « ad
Presse .

S » kanfe » « eln6 »t :

Wm
mit Schaltanlage, mit od .ohne « kkumulatorenhat -
terie . tlN/l ' N Bolt Evin -
n » a v/8 Kilow ^ ttleiiig .Angebote n - t . Nr . 48»7a
an die „ Bsdüch « PreNe ".

Kleine Nehdank
»u lauf ?« gebucht. Ana «,bot « m . Pre siiNiMdb « u.5<>!H2 an dic BciS . Presse .

Gobr » uchteS . gutes
Pianino

M kamen gosucht Angev
m . PrciS » . Nr .

Baid " ^ " "an die disch « Presse .
Plink »? ^ br musikali «cjVlittvrr s« Kt ein noch
gut erhaltenes
Klavier

Anarti . unt . Nr . N5ftv00
an die . Ba d. Presse . "

Eine gut erhaltene
v^ » andoline

»u kauf . aef . Off . m Preis
bittet man t d. .. Badischen
Dresse " u . Bti -Nt » ab «ug

I.
Eelbst . Kfm . . Wwer .,m .

schön . , eigen . Geich . , mit
mmiw t>gr und liobem
Eink .. n>iin >cht mit geb .
geschäftetucht . «̂ riiul . od
Wwe . tn Berbindung , u
kommen . Ernstgem . ^ u -
ichrist . unt Str .
an « la - vaaienstein ^
Boeier . « onstanz . A««»

Schreibmaschinen
neu oder gebraucht . , nlausen gesn -»it . l77>>«K Walditrane «.Telefon » 141 .

Reiner RißM
n Nina oder Nadel ge -

faii ». « «f cht .
B -- >- Wildstr M . ii
TchSne »

. . ^ II ><bt Porzellan , s. 12 Per -" ^ HiptrNzSN » ' ilon . . nur aus aut . Sause» » Vk » « » raus ?» aesucht . Ange -
vermitteltaewissenbaft » . ! böte m . Preis unt . Nr .
korrekt vran « . Ra -' el . lB57g0ß an di« B -u>. Pr

nx Kapellenstrake
KarlSrnhe .

Wrihsachigwonsch !
Welches besser « Dienst¬

mädchen wäre geneigt ,
mit ielbktünd Geschäfts¬
mann in riekwechiel »u
treten . >wcc !S iväterer . . . . ^ .Heirat . Bermöge i nicht «S . m . v . H .. Kartarnd «

Nleiiitr -Slh
'
rmstiinSer

1.2>l Meter brett , »n kauf
aciucht . Angeb . unt . Nr .
BSUS78 a d . Ba d. Presse

Leimofen
. gebraucht , »u lanien ae »
zwcctS iväterer ivldt . TtuliitabrikJmle .

erforderlich . Nähere An¬
gaben , wenn möglich mit
Bild unter Nr . B5707L
an die » Bad . Presse " .

Mein Wunsch!
Tlektrotechn . lTchwei -

»er ».symvalh .>netteErsch
ü .. eva » g . m . hob Etnk .

i .Krankenwäbig ..wiinicht
m . geb . Krt . »weckS

bekannt >u werden . Aufr .
Angcb . unt . Nr . HVÄ/K2Z
au AI « - Haaien ein t
Bogler . KonIIaii «. AZSVö

i . B .. Tosienstrabe >7.B ^ g >i > Tel I4» I

dvi INevsoli u . ^ lervv

L>gsseii . »ijllSi. ^ iiillllm uiizelij^ .
Veric

tierrevstr t>. ? 08tv « s

Ein allerer Kaufmann .
Israel . , Ende !>i>er . Ä>ir>.
mlt Bermögen unaauter
Position , mit elg . Mvb . t .
Wäsche .« chtsichwieder »»

verheiraten .
? ame evtl . Ww . in pass
Atter , mit Vermöaen u .
aut Charakter evtt . mit
Wohn « , in Grokiladt be¬
vorzugt . Oft . u . BüI ' iiM
an die . Badische Presse ".

1 ONI »joI »
, u kauten assuck» . Ana « .
böte m . Gröke . u . PrctZ ^
Angabe unt Nr . B57M2
an dte BZdtsche Presse .

Hütte
als Lavcrschuvven aeeta
net . zu verkauf . Angebote
u . Nr . B57MK an dte Ba
dische Presse .

Sehr gut erhaltener

Sömokor - Lellk
»u verlauf .. 25 k>8 komvl .
Marantie wird geleistet
Nähere Angaben bei An¬
fragen nnt . « avmotor
Den » 4 < !»<a an die Ba -
diiche Vresse .

?ichenholz .
Eichen -RvndftSmme u

Tichen -Schnitlwaren von
All — loii mm Itard , sau¬
bere Ware , abzugeben

Angebste ai » 4»4 »a
Sägewerk Seikermsnn ,

vdsr » i: i, « rn <Vaden >
S ?br « itcrbaltcne »

Wohnzimmer
mich als EmvwnHjNiimn
s. Arzt od . Anwalt « >
eignet , lehr vreisw . ab -
zug -b . Adresse zu «rtr .
»ni . Nr . B5LW0 tn der
B « dischen Press «.

er
sdnnkrl ' tch « n > m R»br
oder VederNübi «« . gut«
Qualitätsarbeit »u ver¬
kaufen bei L . Weib ,schreiner . Lachn « ritr .

Wetten . Polster » und
Kleinmöbel weg .NSiim -
una billig abzugeben
Wild , « eiter . Eofien -
strake 0 ». vt . B >

gut erh . «siir Spe,ereil
4>! aröb . igkl Schubl . und
ein SabbedSiler au » de¬
ment zu verk . BKSVS2
R » dolfN '" s>e «. Ii .

parmontttm
wie neu , 11 Register »u
verkaufen . Kiauvrecht -
strake 4 ', i .Laden B ^ lSil

Sutes Billard.
da ! nur srtsck» tiber,oaen
wei «t>en braucht , solvte ctn
noch aulcr Krankcn ^ abr .
stubl u . ein Steväck-Drei -
ra -d . obne Giencmi billigst
ab ^uacb . » oiel Walvbar ^
Ttt,pn,nNn,a » sMuratal )

Schreibmaschine
mit Sschtlchrist , führende
Marke fast neu . geg . <Ne -
botzu v « rk . Off . u .

die . « adische Presse "

schwitz ' pparat
f » amvibäder daheim .
2 St .g . K » sttin »sto ?f schw
Kaschmir u br . Cheviot
zu verkaufen . Bü7Ii ^0
Louterbergst . t «. v re t «

Lzerd
gut erhalt . billig !M ver »
kin»fen : Marausir . 42
Stock , rechts^ BM5S7

Werk !»t » ttal « i» zu
verkaufen B '>IS^
.liilirina - rstr . 7. Kiock .

Ueberziclier ,
NMer . Mäntel ,
An, » « «. H» s«u , Jopoen .
Stiefel « . s w .. alle »
aut erhalt « » , verkauft
bill ^ ridendera . »ldler -
str . ^2 . An - 1>. Berk .

Nriirr Maßanziig
«Art Marengoi preiswert

n verkaufen . BS7l >Ltt
!?SH. Niidotsstr . 22. ill . r .

Au »ert .,« fen
antrrk . Vtn » A « e nndalet »t f >ir stärkeren

errn vreikw . BSSAW
Schmitt , Hatzinaerftr . 1

Zu verk guterh . braun .
Ueberziedsr . BSNxül

alirin erstr . ?4 . >1.
Zu verkaufeii ! l elea

blaues « eidentl - id . lItt -«' decke. Weibstickere!
mi » ftilet . « ?.«!»» .

Ettii , « erkr . 17. i >>.
Zacketlkteid . nur wenig

getragen , billig zu ver¬
kaufen . (Serrvigstr . 25.
S. Etock . links B5,»«!>a

Ein Pferd
»» verkaufen . 4M ? «Ludwi « « ttl ». Veil .Sr « brn . Hauoistr 7il .

Kuno
Dobermann » Kllld « «
Monat alt . rassenrein ,sowie 1 5' aar Herren -
Slhnlie nc-u . Mröke 42 .
Handarbeit billig zu vrr -
kausen . T « isch - Nenrenl
Hanviitrah « 85 . « ->« >

Eieklr . Jnslalllltiotts -

GesGst
Iv «g«n anderweitiger Unternehmungen unter
günstmen Be tnguiigcn foiort be,teilbar ad »
«uneben . Angebote unt . Nr . 178U » au die » Bad.
Preii e " erbeteii .

Zn vertauien !
Einen Stachen vaienstall
und Seibsilberiiäsin

ju erfragen Stinthel «
rnstftr . 4V. B .1IW7

lSeWönd . Bantechniker
mit mindesten » 4—k Semestern Bauschule für Bau
und Büro ioiort aeiucht . 4!»Z0a

Mehriährtge Vrar » in grober . Archltekturen -
>>Iiro criorderl ' ch. Zeugnisse u . tScbaUSanivrllche
nebst Lebenslauf sind zu richten an

Höherer Kramirr
lDoktor », ledig , sucht

2 irere Zimmer
für Wohnzwecke in gut .
Hauie . Angebote unter
Nr . BS6WN an dte . « ad .
Presse " crb ^
Dtpl . -̂ Nig. sucht ein
Wt mW . Zimmer

sotort od . aus IS . Nov .
Nähe Mtldlbnra .-Tor od.
Wcst AngcHole u. Nr

an die » ad . Pr .

Nodl. Zimmer
gesucht . Ang « bot « unt .
?! r I7 « I,a . d . Bad . Press '

Rubiaer Daiiennieier
sL>err > kiKbt mdbl Lim¬
mer au .s sot . od . 1Z. Nov .
Ano -» ote u . Nr . BS7004
an di« Vadtlcbe Press «.

» t - tm » vrchitektttl ,
KI . Laufenbura .

ZKzZZSzws
'

iilr gnduit ltdaute « gesucht.
? « dige . tüchtig « Bewerber , welche tm Hochbau

erfahren sind und lowobl auf Bllro und Bauvlad
beste ^ mviedlunaen bessizen . werden eingeladen .Lebenslauf mit Zeugn ' Sadschriften und Äebaii »»
ansprüchen einziireichen unl « r Nr . 4 >tSla an dt «
. Badiiche Press «" .

Stellnng sncht
brav „ ebrl . Mtldch - « >
22 I ., v. Land «, welche »
nähen u . bügeln kann u .
auch Hausarbeit über¬
nimmt tn kl Haushalt .
«Knie Bebandla . beding .

Zu ertrag . Carstens .
vorkktr . 2 ». III

MWIMM

Srnkral-Nerlrllkr
gesucht f. ian dw Beda i kS
art . Aug . erb u . 5. ll . 2S7i
-> d. Inoalidcndank . Ann .
Erv .. Sl « ' I» « rt . A ^ t.n?

Neuheiten !
llao »

» l « r « n « « sucht liir
« inen verblüffende »

Schlager
an » neu auf d . Markt «
trosprlt durch : A» :>

« aiserSlantern .
ZI Papie rmithiftrabe 21

Sür vat .

elkkir . Neiiljeil

i
Illr Baden nnd veNen
aesucht . Nur in den In -
taltateurkrelsen « inae -

fiihrte Herren wollen ihr
Angebot nebst Referen¬
zen unler Nr . BS 5dl an
die » Bad . » reff «" etu -
reichen .

Zur Uebernahme « tneS

Sürss
alleinst . Herr oder Dame
gesucht Äntr . bei . u . N ?.
B !>5» tI8 die . Bad . Presse " .
Ailr »uverlii kg « Ver¬
lanen reell »» «„ « »den

KM - blMv
"

ans Jadr « a »S « anvt -
«v. Stebenardtit durch
sterttastellniig von Klein -
MetaiigeaenstLttde . 4(Idts
lÄ > .« lägt . , i « nach Ge¬
schick iowi « beau » « e
Be ^irtSfiliale zu v . r-
geben . Angebote an :

l. venner ic K.«zzdevll ,
Abtlg . : HaiiS - IndustrieEckweinsure a . » i .

Titchtiaer » iiingerer

in dauernde Stellung
iofort « „ « cht . Bbv »5U

» « s . ki ^ ttn
Sahrriider u . Nähmasch

Biiol tBaoen ».
Suche einen braven

jiiWn Burschen
kür HauSarbe >t u . Auto -
bedienung der auch aut
ra ^ satiren kann . Offerten
erbeten an llr . l' » » iin
» ? rmer « », « i »n . <>i !4a

4bochele « « nte » neue »

Ahorn -Schlafzimmer
feinste Bauart u . Handarbeit »» » «rtaiisen .
Schreck . Schrei ' krmeisler , Rastatt

Ludwig - Wilbelmstrabe . 48tka

l « W - 1S Vl > Mark
vergeben aii^ t .

cvtt . 2 . HiwolHck Auge .
boli uni . Nr . B5KÜ8V an
dic Badtscoe Presse .

finld iv» Haus mit Lakien
IN guter <« efchäft « lage
K .irlorube » sofort s «
ls » cnasinch : . Schritt
liche Angebole unter Nr . i
48tta a » dt « »Badtlchi l
Prelit ' . - - -
7, '

99
S/Ig Biersiber , gradlinig schnittig mit elek »
irisch rB " l « umiiing , tu tadell Zustande ,sofort fahrbereit unter glinstitien Be¬
dingungen »u verkamen . Angebote unt .Nr . 1/818 an die » Bad . Presse " erbeten .

Kostiim -

Wcriiilltii
und

«1
sinden sofort Be -
ichäkligung . l7t >̂ 4

fZklMi 0 . l. ssck ,
« ovbienttr . S» .

Zuverlässige , evangel .

Wärterin,Z
die selbständige Näherin
ist , für >. ? e,br . gesucht
Blindensnstali ^ ive »
deiui . Amt Mannheim .

Gesucht für tokort eine
tii «»>tis ». «« iahrene

lMMdil !
für ff . Kiiüe tJahres -
itellungi . Zeugnisse und
GehaltSantvr . erbet , an

48t5a bei B .- « ak »e - .
Ehrl ., sleik . »« iidaie,, ,d. koch , kann in ki . Haus¬

halt <? Verl . ! auslS . Nov .
ciucht . Zu ertr gen >ei
r̂an Vet « r , Waid -
r . it. im Lade«.

Xit - , bezleas iunlierl « l.»d«a»» »r -
»I«iiizrung »-/tliti » .ig «»«>!» v !i»ii . cko auci , » ils
son ^t xen Verxick - i un ^ iveix » deti -eidt ,
»uciit ^um ^ kscliiulZ von
I . » ii»«»I, « V «^ Mt «^ ION «>I» ? « III » tlN «»
Arz ?tItvQ « T?» t < t,liu » i»u /

«>< ui 1^» ,, «! «

bezldoriiZLllk
6i» « ui « ke » i«hiing «n r « U»nck»»in » n de -
» >t?« n unä iunlidlst srt >on «rko !xs» « t> im
^ «d »n,vvr »i«b »i-ung » « » ,sn Utux vsren .
ki^lllahrsi - mit ?ieeriem k »<i bevor ^uxt .
VVolinsii ? ele ĉkxaitix . Lz » ercien xev ^ iirt :
festes tiekillt , kieisespesen , l>» >rrz>c!« i>t-
»cl>S.cIixunz unä ? roviz on . > nxet >oto itenen
vertrsulicbs Leh «m «iluni ru ^ iclurt » ir6
erbeten unler L. bl . 4L2 SN kulioil tüo » » «,^ »npiieim . ^ !<b72

1o « e , »»
V^ 7^ W

Jireklislis - BeWier
arob «n llnternehmen « mit auter Organisation
tür Miitelbaden sofort geincht . Dte « tellung ist
dauernd und mtt hoben , Einkommen verbunden .Bewerber , die im Berkehr mit dem Publikum
erfahren sind , oder glauben ssch dazu zu eignen ,wollen « machend ringebote uuter Nr . 17»Zl an dt «
. Badiiche Presse " einreichen .

Zar Unterltüdung der hiesigen Organiiattoa wtrt

Wllge ? Seamle ?
a «g« n feste » Gehalt n . ProviN » n von grober Ber »
sichernngS - l? eftIlIchaft gelncht . Wem e » an dauern¬
der . m t bohem Hinkommen verbundener Stellung
gelegen ist , der möge umgehend »Ingebol unlerNr . >782« an die . ^ « diiche Presse " einreichen .Such Nichtfaitimann » trd bei « uliprechender Eig¬
nung berücklichilgt . >7820

Wtr babe « kilr verichted - n « StSdt « tu
Württemberg und Bad « n dte

Vertretung
eine » dervorraaenden . überall glän »enö

deurteilten

Lohltchar - a. HtizapzarLttS ll. s . v. ».
»« veraede « . Dte TSt «ake «t eianet stch
auch für ältere Oerren die «im Vlave an¬
sässig und gut bekannt sind und bietet ei »

sicheres , gutes Einkommen .
Solche Herren , die tn de ' Lage sind ,den Bertrieb aus eiarne Slechnung zuna zubitien wir um ^ ttlieilun ,unt . 8 . t >. SVSV an die Znoalidendant .

libernchmen ,
Bnn .- ILrved ., » inttgar «. Ä l>»!i

Holzbildhauer
ffnden dauernd « B « schSftigun » del VZIV8 »

Stbr.Himmrihkdtr,Möbelfabrik,Karlsruhe
Krl «a » ltral !« 2S.

Zeilunüs - Mrktiuser
v « r sofort ararn hob « Provtsso »

gc sncht.
Verlag der »Vadischen Presse '

ftiir hiessge », grobe »
I» s» rttg « m ttintrilt « tn

Siestauraut wlrd »»

BürostSulein
« sucht . Sicher « », rasche » Rechnen sowie «Ute- chreibmaschinenkenntiiiss « Bedingung .

Gefl . Angebote nebst Zeuanitabtchriften nnd
GekaiiSangabe , bei freier Beköstigung , ohne Wvh .
nung . unter Nr . >78>i8 au die . < ad . Presse " erb .

Direktrice .
Angenehmen , selbständigen Wlr -

tuiigSlrei » sinket bei baidiaem oder
späterem Etntritt tn seinem Ham « Sud¬
deutichtand »

tiichti ' e Dire^ritt RMakansertikung
von Strabrn - und Gef « ll ' chaftökleidern .
Bluien ?e . Danitn . di « längere T .uig »
keit in fctnen Gcschästen nachweiicn
können , wolle » Angebote mit Zeiigiii »-
ab !chri ! t « ii . Bit ^ und GebatiS .i » ivr »chen
unter U . « . 10 » an » u «t « t » Alo »»? .
dtuttiia .? !!. eilireichen . « Sü7t>
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Großkraftwerk Mannheim . Am Dienstag wurde das vom
Mannheimer Bürgerausschuß in der Sitzung vom 4. Oktober be¬
schlossene Großkraftwerk gegründet und gleichzeitig ein Str ^ mliefe -
rungsvertrag mit der O . E . <8 , der als Voraussetzung der Grün¬
dung galt , abgeschlossen . Vorsitzender des Aufsichtsrats ist der Mann¬
heimer Oberbürgermeister Dr . Kutzer . Gründer des Großkraftwerkes
Mannheim A .-G . sind außer der Stadt Mannheim die Neckar-
A .-G ., das Baden -Werk und die Pfalz -Werte . Das Grund¬
kapital beträgt ?9 Millionen MI ., wovon die Stadt 26 Proz ., die
Neckar - A .- E . 22 Proz . , das Badenwerk 26 Proz . und die Pfalzwerke
26 Proz . übernehmen . Durch diese Verteilung des Grundkapitals
können die staatlichen Werke die städtischen Mitbegründer nicht ma -
jorisieren , was Vorbedingung bei den Verhandlungen für die Be¬
teiligung der Stadt Mannheim war . Die Anlagekosten sind auf 110
Millionen Mk . berechnet , wovon die Stadt Mannheim ein Risiko
von 8 Mill Mk . übernimmt . Das Großkraftwerk kann , wenn nicht
ganz unvorhergesehene große Schwierigkeiten eintreten , schätzungs¬
weise in etwa 2 Jahren fertig gestellt sein . Die Konstruktions¬
arbeiten und der Vergebungsplan sind bereits ziemlich weit vorge¬
schritten , den Lieferanten ist eine Frist von 18 Monaten gesetzt.

M . Melliand Chemische Fabrik A . -G . in Mannheim . Unter dieser
Fixma wurde die offene Handelsgesellschaft Marcel Melliand mit
einem Kapital von 1 Mill . i >i eine Nkt ' enqesell ^lbast umgewandelt .

Süddeutsche Diskonto -Gesellschaft, A.-G . in Mannheim . Die aus
dem Vorstand der Gesellschaft ausscheidenden Herren Kommerzienrat
Frank und Direktor Benjamin werden in der nächsten ordentlichen
Generalversammlung des Bankinstituts zur Wahl in den Aussichts¬
rat vorgeschlagen werden .

Badische Ziegelwerke Zl.- G . i. Liqu . in Brühl i. B . Der Auf¬
sichtsrat beschloß die Auszahlung von 1999 auf jede Aktie , was
einer Quote von 199 Proz . gleichkommt . Die Aktionäre werden
durch Bekanntmachung aufgefordert , diese Quote gegen Vorlage der
Aktien bei der Pfälzischen Bank Ludwigshafen a . R . zu erheben .

Ahobag ! Allg . Holzbau . Aktiengesellschaft , Berlin —Ludwigs »
Hafen/See . Zufolge durch die Presse gegangener Nachrichten sind
seit kurzem zwischen dem Erfinder der Ahobag -Dauerholzhäufer ,
Herrn Leo Callenberg und den Deutschen Werken Berlin , sowie der
Allgemeinen Holzbau -A .-G . Ludwigshafen/Bodensee Jnteressenver -
träge und Licenzabkommen getroffen worden , die eine große Aus¬
dehnung der Ahobag , sowie weite Verbreitung der Holzbauweise ,
..Patent Callenberg "

, gewährleisten . Znsbesondere werden diese
Holzhäuser an erster Stelle bestimmt sein , für den Wie¬
deraufbau in Frankreich Verwendung zu finden , da das Patent , das
beste deutsche System , jetzt durch die Reichsbetriebe im Verein mit
der Ahobag hergestellt und insbesondere nach Frankreich in Massen¬
lieferungen verwendet werden soll. Die Ahobag -Aktien sind durch
diese Abschlüsse und infolge vorliegenden Valutaaufträgen z . Zt . iit
die Reihe der stark gefragten Wiederausbauwerte eingetreten und
werden im freien Börsenverkehr in Mannheim bei steigenden Kur¬
sen gehandelt und sollen auch an der Stuttgarter Börse demnächst
zur Einführung gelangen !

Großkraftwerk Württemberg A . -G., Sitz Heilbronn . In Ludwigs¬
burg wurde von der Kraftwerk Altwürttemberg -Aktiengesellschaft
und dem Gemeindeverband Ueberlandwerk Hohenlohe - Oehringen zu¬
sammen eine neue Aktiengesellschaft unter dem Namen „Großkraft¬
werk Württemberg Aktiengesellschaft " mit dem Sitz in Heilbronn ge¬
gründet . Die Gesellschaft wird zunächst ein Dampf -Elektrizitätswerk
in Heilbronn erbauen ! der Bau wird sofort in Angriff genommen .
Das Aktienkapital beträgt 20 Mill .

— Aktienbrakerei Cluh , Heilbronn a. N. Die Generalversamm¬
lung genehmigte einstimmig die Anträge der Verwaltung und be¬
schloß, wie vorgeschlagen , die Verteilung einer Dividende von 7 Proz .
Ferner stimmte die Generalversammlung der Erhöhung des Aktien¬
kapitals auf 3 .2 Mill . zu . Das Bezugsrecht der neuen Aktien ist
vom 16. bis 36 . November auszuüben .

Emaillier - und Stayzwerke vormals Gebr. Ullrich in Maikammer
(Rh inpfalz ). Die Zulassung von 860 606 neuer Stammaktien des
Unternehmens zum Handel und zur Notierung an der Berliner Bör >e
ist von der Berliner Bankfirma C . H . Kretschmar gestellt worden .

— Dampfkesselfabrik vorm . Arthur Rodberg . A . -G . in Darmstadt
Die außerordentliche Generalversammlung beschloß die Erhöhung des
Aktienkapitals um 42 Mill . -K Stammaktien , die für das am 36.
September beendet « Geschäftsjahr zur Hälfte dividendenberechtigt
siiÄ>. Die Aktien übernimmt ein Konsortium unter Führung der
Mannheimer Bank zu 126 Proz . und bietet den Inhabern der 2 8
Millionen Mark alten Stammaktien auf eine alte eine junge Aktie
zum gleichen Kurse an . Die überschießenden 1 .4 Mill . Mark bleiben
zur Verfügung des Konsortiums . Wie der Vorsitzende mitteilte , be¬
findet sich die Gesellschaft in fortschreitend günstiger Entwickelung .
Um die vorliegenden Aufträge bewältigen zu können sei es nötig ge¬
worden . das Werk in ganz bedeutendem Umfange auszubauen . Hier¬
für und zur Stärkung der Betriebsmittel .wie sie durch den wachsen¬
den Eeschäftsumfang notwendig geworden sei . dient die Kapitalser -
höbung Der Abschluß für das abgelaufene Geschäftsjahr liege zwar
noch nicht vor . doch ließe sich das Ergebnis soweit übersehen , daß eine
recht befriedigende Dividende si . V 15 Proz . Dividende und 16 Proz .
Bonus auf die Stamm - und 6 Proz . Dividende auf die Vorzugs¬
aktien in Aussicht gebellt werden könne . — Die Aktien der Gesellschaft
find an der Mannheimer Börse eingeführt worden , wo sie zuletzt
mit 1450 Proz . gehandelt wurden .

Stcwfabrtt Mm A .-G .. Ulm Die GeseMKaft ladet , laut „NeiivS-
anzciger " . Ihre Aktionäre zu einer a .o . S .V . aus den 3 - Dezember 19S1
ein . Auf der TaacSordnuna lteS " n : Erhöhung des MtienkivitalS um
.Ä 409 099 durch ?lusaabv von 109 NamenSnkticn zu le 1999 ^ mit
<̂ ewinnantcil §berechtiauna ab 1 . Januar 19N , RcMeduna der Bcdinqunaen
über die SK ' Saabc der neuen Aktien und entsprechende Aenderuna der

A 4 und 16 des Ge ^ llschzslsvertraaes .
— Frank 'urter Allgemeine Berstcherungs - A. - G., Frankfurt a . M .

Für die durch Gencralversammlungcbeschluß vom 16. Okt . geschaffe¬
nen 30.75 Mill . neuen Aktien kann das Bezugsrecht vom 9 . bis
30 . November ausgeübt werden . Die neuen Aktien nehmen ab 1 .
Juli 1921 an der Dividende teil und werden den alten Aktionären
im Verhältnis von 4 : 1 ,zu 1750 pro Stück angeboten .

Attienaelelllainft für Ho » - und Tiesbaute « in Frankfurt a , M , Die
Gesellschaft beruft aus Ausan » Dezember eine Generalversammluna ein .
die über die ErdHliuna des Aktienkapitals um iZlu aus M Millionen Mark
bescbliest'l'n soll. Die Gesellschast hat bekanntlich erst im verfallenen
ffriikjahr die Vermebru »« des Aktienkapitals um 2^ aus 7 '.4 Millionen
Mark durchaeflihrt . Bon den neuzuschasfenden Aktien werden Mil¬
lionen den AktionSren zuaewtssen . Sie werden dem der Gelellscbast nahe¬
stehenden Bankenkonsortium zu 117 Pro, , li.bcraebvn und den alten Aktio¬
nären im Verhältnis von 1 : 3 zu 123 Vroz . anaeboten . Die restlichen
10 Millionen Marl Aktien lind dazu bestimmt , Austraaaeber aus der
rbeinis -b-wcstsSljschen Nndnitrie . mit denen die Gelclttchasi in aeschätt -
ltchen Beziehungen ft . ht . in ein noch enaeres Interesse zu dem Unter¬
nehmen zu brinaen . Es handelt sich dabei um einen Zech - nverband und
andere Werke , darunter die Rheinifch-Westsälischen Elektrizitätswerke in
Essen

Georges Deilina u . Co ., Altisnacs ' Nlismft in B^chnrach am Rhein . Zu
einer a .o . GV . am 2K. Nov . 1921 ladet die Gesellschaft ihre Aktionäre ein .
Unter anderem steht « us der Taaesordnuna die ErhShnna des Grund¬
kapitals der Gelellschast um 2 Mill . Mark . Inhaberaktien aus « Mill .
Mark unter AnSschluk des aesehlichen Bezuasrechts der Aktionäre durch
AuSaabe von 2000 neuen Aktien mit voller Gewinnanteilberechtiauna sllr
das Geschäftsjahr 1S22 und Hestsetzuua der Ausaabebedinaimavn ,

Hohcuzoller« . Astlc« <>escllsa »ast für Lokomotjvebau. Düsseldorf. Laut
ReichSanzeiaer ladet die Gesellichast ihre Aktionäre zu einer a .o . G .P . zum
AI. November 1921 ein . Aus der Tagesordnuna stehen : Beschluksassuna
über die Erhöhung des Grundkapitals um .« 18 Mill . durch Ausaabe von
18 000 Inhaberaktien z> je 1000 und Festsetzung der einzelne» Be¬

dingungen für die Erhöhung und entsprechende Aenderung d 'er § A 4
und 40 des GesellschastsvertrageS .

Allianz Versicherungo -A .-G . in Berlin . Wie wir von gut unter¬
richteter Seite hören , schweben zwischen der Allianz Versicherungs -
A . - G . in Berlin und der Schweizerischen National Versicherungs - Ge¬
sellschaft in Basel Verhandlungen mit dem Ziele , das deutsche Ge¬
schäft der Schweizer National auf die Allianz und umgekehrt das
Schweiber Geschäft der Allianz auf die Schweizerische National zu
überführen . Die Verhandlungen sollen unmittelbar vor dem Ab >
schluß stehen .

— Wolfram -Lampen A .-G . in Augsburg Die Gesellschaft , deren
Unternehmen vor einigen Iahren durch Großseuer zerstört wurde , hat
von der Stadtverwaltung Augsburg ein großes Grundstück erwarben ,
um dort den Neubau einer großen Elühlampcniabrik a ' " 5 -.-cn .
der zweiten Hälfte des nächsten Jahres ihren Betrieb mit299 Ar -' Die Bauarbeiten wurden bereits begonnen . Die Gesel^ ^ t "h in
beitern wieder aufnehmen . Sie rechnet mit einer Jahresproduktion
von 3 Millionen Lampen .

— Por - sllainabrik C . M . HuMenreuther A .-E . , Hohenberg a . d .
Eger . Die Gesellschaft ladet , laut Rcichsanzeiger , ihre Aktionäre zu
der am 3 . Dezember in Dresden stattfindenden a .o . G .- V . ein . Auf
dsrTagesordnung stehen unter anderem die Beratung und Beschluß¬

fassung über die Erhöhung des Grundkapitals um höchstens 3V00VV6
Mark , auch Ausgabe von bis zu 3066 Stuck neuen , ab 1 . Juli 1921
divrdendlnberechtigtcn Stammaktien über je Z066 Nennwert unter
Ausschluß des gesetzlichen Bezugs rechtes der Aktionäre sowie über die
Modalitäten der Ausgabe .« «

2? amerikanische Reedereien in Konkurs . In welch schwierige
Lage die neugegründeten amerikanischen Reedereien innerhalb kur¬
zer Zeit gekommen sind , geht daraus hervor , daß . wie der Deutsche
Handelsdienst erfährt , insgesamt 29 amerikanische Reedereien in
Konkurs geraten sind , da sie die vom amerikanischen Schiffahrtsamt
gekauften Schiffe nicht b zahlen konnten . Von den insgesamt 56 ver¬
kauften Regierungsschiffen sind nur 14 soweit bezahlt worden , daß
das Eigentumsrecht auf die betreffenden Reedereien übergegangen ist.
Dem amerikanischen Schiffahrtsamte stehen Forderungen nicht mehr
auf rückständige Käufe oder Chartergelder zu , sondern die noch son¬
stigen im Interesse der Reedereien gemachten Aufwendungen . Die
29 in Konkurs geratenen Reedereien sind nachfolgende : Internatio¬
nal Marine Corp ., Italien Starline , Standard Steamship Cy . , Con -
solidatad Maritime Mnies , Victor S . Fox u . Cy ., Tonownada Na¬
vigation Cy . , Muscacta Navigation Cy . , Moshulu Navigation , Mo -
nongahela Navigation Cy . . CHMchothe Navigation Cy . , Aratohos
Navigation Cy ., Mount Shasta Navigation Cy . . Eeanette Steam¬
ship , Jsonomia Steamship . Cuosa Steamship Cy ., Castlewood Steam¬
ship Cy .. Armenia Steamship Cy ., Cayete Steamship Cy . , Mazama
Steamship Cy ., Phyllis Navigation Cy . , Spindrisd Shipping Corp . ,
Canabec Steamship Cy ., Red Cloud Steamship Cy ., French -american
Steamship Cy . , France u . West , Indien Shipping Cy ., American
Steamship Cy ., Gratia Navigation Cy . , Frenche -american Line ,
Atlantic - Adriatic Steamship Corp .

Voz » V/eItZetrs ! <! sNiarIlt .
Die deutsche Getreidebörse stand in der letzten Zeit wieder unter

dem Einfluß der Devisenhausse und auch in Amerika machte sich der
hohe Dollarstand unliebsam bemerkbar . Das Anziehen der auslän¬
dischen Zahlungsmittel rief an der Börse eine ständige Steigerung
der Preise hervor , namentlich für die Artikel , die in starker Abhän¬
gigkeit von dem Wert der Mark stehen . Besonders in West - und
Süddeutschland machte sich eine verminderte Kaufkraft insofern be¬
merkbar , als die ausländischen . Getreide - upd Futtermittel bei
derart hohen Devisen fast nicht mehr erworben werden konn¬
ten . Die Folge davon war . daß West - und Süddeutfch -
land in verstärktem Maße ihre Kaufkraft Mittel - und
Nord - und Ostdeutschland zuwandten , und dadurch , daß sie die For¬
derungen dieser Länder willig zahlten , die Preisbasis in starker
Weise erhöhten . Besonders für Hafer war die Nachfrage in der letz¬
ten Woche sehr groß . Auch für Weizen und Roggen war die Tendenz
äußerst fest. Weizen notierte 365—376 , Roggen 316—31 » , Wintergerste
setzte ihre Preissteigerung weiter fort , und es wurden Preise bis zu
316—326 gezahlt . Auch für Sommergerste bestand bei hohen Preisen
gutes Interesse . Im Einklang mit der Haussebewegung der auslän¬
dischen Zahlungsmittel war der Maismarkt sehr lebhaft . La Plata
war sehr gesucht , die Preise schnellten sprunghaft in die Höhe . Im
Anfang der Woche wurden je Zentner nach Forderung 242—245 ge¬
zahlt . Gegen Schluß mußten die Käufer 316—325 anlegen . In Hül¬
senfrüchten war wieder sehr lebhafter Verkehr . Allgemein begehrt
waren besonders Speiseartikel , Speiseerbsen notierten 446—476, Koch-
erbsen wurden mit 396 bis 426 Proz . bezahlt . Auch Futtererbsen
und Ackerbohnen sowie Raps stellten sich erheblich höher im Preise .
Auf den amerikanischen Märkten machte sich die Dollarhausse unlieb¬
sam bemerkbar . Die Getreidetermine gingen an der Nordamerikani -
schen Börse zurück. Weizen sDezemder -Lieferung ) wurde mit SSV-
genannt . der in der Vorwoche noch 168V- notierte . Mais sDezember -
Lieferung ) erfuhr einen Nückgana von 48,66 auf 44,66 Cents . Ame¬
rikanisch « Ware war an den deutschen Märkten ziemlich schlecht unter¬
zubringen . Die amerikanischen Händler konnten sich zu großen Erport¬
verkäufen . die für sie nur mit Verlust schlössen, nicht bestimmen lassen .
Die Verschiffungen der Exportländer nach Europa ist in der letzten
Woche nicht so bedeutend gewesen , w-ie ackt Tage zuvor . Von allen
Ausfuhrgebieten wurden an Weizen und Weizenmehl 475 606 Quar -
tels nach Eurova exportiert gegen 1 410 000 Quartes ? der gleichen
Zeit des Vorjahres . Die ziemlich zufriedenstellende Ernte ist beson¬
ders für Deutschland günstig , da es in nicht allzugrokem Maße auf
das Ausland angewiesen ist. Der Erport der Weizen Ueberschuß - Län -
der findet ad ° r teilweise andere Zlbncbiner . z . B . Indien , wo dies¬
mal ein « völlige Mißernte eintrat . Die Ausfuhrziffern der Ueber -
schußländer nach den außereuropäischen Gebieten betrugen im Vor¬
jahre 30 000 Quartels , in diesem Jahre stiegen sie auf 495 606.

Pfälzisch« Warenbörse . Börsenbericht vom g . November 1921 . Das
Geschäft hat sast vollständig ausgehört , da Zurückhaltung herrscht . Es
haben sich infolge der kolossalen Steigerung der Valuta Warenpreise
herausgebildit . die sowohl Handel a ' s auch Konsum nicht mehr bewilligen .
Wein . Nachfrage war swwach . Gesucht wurden 2V?r Oberhaardter weih
und rot , gezuckert . 21er Flaschenweine weiß und rot . Obst - und Brenn¬
weine . Zwetschgenwasser . Tr <-sterbranntwe >n . Weindestillat . Wein an¬
geboten waren : Rot : 20er Zellertaler , g zuckert ig gM 20er Gimmel -
dinger , Freinsheime ^ . Ellerstadter . gezuckert tl17er Obn -ingel -
heimer Burgunder Kleinbeerauslesc lZ VM Bordeau KNM W ik :
20er Oberhaardter , gezuckert . 11VV0 20er Burrweiler , Wedhzrer
Kreszenze 12 000 20er Alsterweiler Natur 13 000 IS .'r Edcnkobener .
Burrweiler 11 000 —13 000 17er Wackieubeimer . 1 . Lagen . 3K 000 ./t :
20er Zellertaler 10 000—13 000 20er Hessen Stück 12 000 19er Hess n
Stück 14 000— tk 000 21er Hess -n S ' ück 17 500- 20 000 In Spiri¬
tuosen war Angebot und Nachtrage schwach

LörsEüderiekte .
Der Berliner Börsenverkehr der nächsten Woche.

Wieder Montag und Donnerstag Vollbörje .
Am 9 . Nov . trat in der Berliner Handelskammer der Börsen¬

vorstand zu einer Sitzung zusammen , um lausende Angelegenheiten
zu erledigen . Es wurde beschlossen, in der nächsten Woche wieder
zwei Vollbörsen abzuhalten und zwar am Montag und am Donners¬
tag . In der nächsten Woche fällt bekanntlich ein Geschäftstag , näm¬
lich der Mittwoch , infolge des Bußtages aus . Die amtliche Bekannt¬
machung des Börsenvorstandes lautet wie folgt :

In der Woche vom 14 . November bis 19 . November 1921 finden
sVoll -) Börsenversammlungen am Montag den 14 . November und
Donnerstag den 17. November statt . Im übrigen werden die in
den bisherigen Bekanntmachungen bezüglich der Zeitbestimmungen ,
des Erscheinens der Kursmakler und der Zulässigkeit des Handels
enthaltenen Festsetzungen aufrecht erhalten
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Franksurtsr Börse vom 1 ». November . Die starken Schwan¬

kungen am Devisenmarkt , durch die das Esfektengeschäft in den letz¬
ten Tagen beeinflußt war , gaben auch heute Anlaß zu starler Zurück¬
haltung , die kursmähig auch dadurch zum Ausdruck kam . daß sich
eine einheitliche Tendenz nicht durchsetzen konnte . Die neue Aktien -
und ValutaumsaMeuer wurde vielfach besprochen . Viel erörtert
wurde der Besuch der Reparationekommission , wo die Ansichten
weit auseinandergehen . Man erwartete eine schwache Börse . Am
Markt der nicht notierten Werte war der Verkehr ziemlich rege bei
stark schwankenden Kursen . Es wurden genannt Deutsche Petroleum
2Vö0 und lagen im Angebot . Opiag 12 500, Chemische Nhenanial
1419 , Jnag 839—889 , Junge Ufa 455 , Lastauto 559—579 , Benz Mo¬
toren schwächer 979 , Halburg 899 , Hansabank zirka 229 . Im Ein¬
klang mit den ausländischen Zahlungsmitteln waren Mexikaner im
Kurse ermäßigt . Tehanteraec 1799, eröffneten 59 niedriger . Oester -
reichische Kredit 127ö !- büßten 15 '/- ein . Auch Staatsbahnen abge¬
schwächt 297 . Havag 989 . stellten sich zirka 89 Prozent niedriger .
Adlevwerke Kleyer waren 925 Montanaktien verhältnismäßig
besser gehandelt . Harpener blieben gesucht 1899 , Buderus variabel
1S75. Westeregeln 1569. Unter den Elektrizitätswerten lagen
A . E . E . im Angebot . Bergmann 1995 schwächer. Chemische Werte
lagen ebenfalls schwächer. Gegen 1^ Uhr lagen Mainzer Werte
matter . Ludwig Ganz erheblich niedriger . Der Einheitsmarkt
wies ebenfalls Kursrückgänge auf . Höher genannt sind Maschinen¬
fabrik Badenia und 4 prozentige Stadtanleihe Saarbrücken . Der
Börsswchluß kennzeichnete sicki als unregelmäßig . Das Angebot war
bescheiden . Privatdiskont 35^ bis 4 Prozent .

Von » Vslutaroarkt .
Lerlil »«r Oevtseoootioruaßeo . Berlin , 6en 19. tkovkr . l )i»
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Ẑ SZ.70 KZ0SA

272 .70 27ZÄ

8 74 8 7»
2122 SZLl

278 70 270 «
l

? ilrlc !ier
heutigen Oo

ilollilnct .
s^siiisoUlauit
^Vion . . .
> rs e . . .
>' sri » . . .
l ^oniton . .lallen . .
liriisskl . .
lillltlivSS' .

OevlssvnotierunZen . Surick , 6so 19. I^ov.
visennotierunzZen «teilen sich vis kolj>t :

lvis ^ i'kpIiiUzke ^ us ^skluii ^so .

. .
> nkarsst . .
Kovsntiairoil .? taek >iolm . .Xriülisnia . .
.̂ actricl . . .? ueoos -H !ro » .

». II . 10 II . 21
^ 4 S0 184 70

8 1 > I 80
0 IS 0 .17 .>
ö 80 5.S0

38 7i> 8885
21 . - 21 00
S2M 22 05
Z7 81 87 .40
0 47 . L4Z

» . II . 21 10 . II. 51
öZ2.- S32 . -

1.30 I .so
2 25 2S .1

S8.50 SZ -
12Z.50 1ZZ d0
742S 7SS0
74 - 74 7»

17- . - 175 -


	[Seite 1921]
	[Seite 1921]
	[Seite 1921]
	[Seite 1921]

